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Zum  Geleit 

or  fieben  Jatiren  fchon  für  das  „Gutenbergmufeum"  gefchrie- 
ben  und  1919/1920  darin  erfchienen,  blieb  der  Satz  diefer 
Arbeit  bis  heute  ftehen,  in  der  Abficht,  eine  erweiterte 
Sonderausgabe  daraus  vorzubereiten.  Dies  gefchiehi  nun 
endlich  -  nach  jahrelangem  Zögern  -  auf  den  vielfachen 
Wunfeh  von  Freunden  der  Sache.  Die  Abfchnitte  I  und  II  find  fozu- 
fagen  unverändert  gelassen  worden ;  dagegen  hat  Teil  III  eine  Neu- 
bearbeitung und  Ergänzung  erfahren. 

Wenn  unfer  Vaterland  auch  keinen  Soncino  gehabt,  fo  zählt  es 
doch  einen  Frohen  als  erften  Hebräifch-Druder,  als  Hebraifien  die 
beiden  Buxtorf  von  Bafel,  verfchiedene  Hottinger  von  Zürich  und 
Professor  Karl  Marti  (f  1925)  zu  den  Seinen,  als  Gelehrte  wahrhaft 
große  Freunde  und  Förderer  des  Hebräifchen.  Der  letztgenannte  hat 
noch  die  erfte  Fassung  in  der  Korrektur  feinerzeii  mit  der  größten 
Zuvorkommenheit  gelefen  und  die  Arbeit  des  Laien  in  freundiichfter 
Weife  gewürdigt. 

So  gehe  nun  hinaus  in  die  weite  Welt,  du  kleines  Büchlein  - 
mit  deinen  Vorzügen  und  deinen  Schwächen  -  als  ein  Grufe  eines 
einfadien  Schweizers  an  alle  Freunde  der  hebräifchen  Schrift,  an  das 
Volk,  das  feine  Blicke  wendet  nach  Zion,  der  heiligen  Stadt! 


Bertij  Anfang  März  1926. 


Karl  J.  Lüihi, 

Bibliothekar. 


icht  von  der  Sprache,  fondern  von  der  Schrift 
der  Hebräer  wollen  diefe  Zeilen  im  befondern 
reden.  Anlaß  dazu  bietet  uns  eine  Reform  der 
hebräifchen  Schrift,  die  von  einem  Juden  in  der 
Schweiz  feit  Jahren  angeftrebt  worden  ift  und  nun 
näher  vor  der  Einführung  und  Anwendung  im  pro- 
fanen Buch-  und  Zeitungsdrucke  fleht.  Die  hebräifche  Sprache  felbft 
wird  nur  allgemein  berührt,  foweit  es  der  Zufammenhang  mit  der 
Schrift  erheifcht.  Mit  befonderer  Vorliebe  für  das  Hebräifche'  treten 
wir  trotz  der  Schwierigkeiten  an  diefes  Thema  heran. 


'  Wie  Idi  zu  meiner  Vorliebe  für  das  Hebräifche  gekommen  bfn,  äei  hier  kurz 
erzählt:  Meine  Mutter  fei.  wor  -  als  ffe  noch  ledig  war  -  efüdie  Jahre  Haushälterin 
bei  Herrn  Karl  Gabriel  Rudolf  Blafer,  Privatdozent  der  Mathematik  an  der  Berner 
Hochfchule  (1867-1885).  Herr  Blafer  war  ein  Freund  der  alten  Sprachen  und  las  zuweilen 
an  langen  Abenden  die  hebräifche  Bibel  „wie  die  Zeltung".  So  erzählte  es  mir  meine 
Mutter  oft  und  hatte  felbft  nach  vielen  Jahren  einige  hebräifche  Worte  In  Erinnerung 
behalten.  Herr  Blafer  blieb  zeitlebens  ein  Freund  meiner  Eltern  und  wurde  mein 
Taufpate,  Als  folcher  verfprach  er  meiner  Mutter,  Ich  dürfe  dann  einft  feine  hebräifchen 
und  andern  Bücher  haben.  Das  halte  guten  Klang  in  meinen  Ohren  1  Leider  wurde 
nichts  daraus,  da  das  Ableben  des  Paten  meinen  Eltern  -  dainals  in  Erladi  -  nidit 
rechtzeitig  bekannt  geworden  und  dadurch  das  Teftamenl  hinfällig  war.  Aber  die 
Liebe  zum  Hebräifchen  war  geboren  in  mir,  bevor  idi  einen  hebrä- 
Ifdien  Budiftaben  je  gefehen  hatte.  „Werde  ich  wohl  jemals  ein  hebräifches 
Alphabet  oder  gar  ein  ganzes  hebräifches  Budi  bekommen?"  war  oft  meine  Kindes- 
frage. Nun,  es  kam  diefe  Zelt  -  wohl  etwas  fpät  -  es  kam  beides,  das  Alphabet 
und  damit  das  erfte  Buch  und  fetther  noch  viele  viele  andere  dazu!  Das  hebrälfdie 
Alphabet  durfte  ich  als  Sdiriftfetzerlehrllng  Inder  Sfämpflifchen  Buchdruckerei 
in  Bern  felbft  einmal  fetzen,  kaum  ein  Jahrzehnt  nach  dem  Ableben  meines  gelehrten 
Taufpaten,  War  das  ein  Lehrlingsglück,  die  Entdeckung  des  Hebräifchen  Sdiriftkaftens  I 
Wie  eine  Reliquie  bewahre  idi  das  erße  eigene  Erzeugnis  nodi  auf !  Und  der  gegen- 
wärtige Artikel  -  25  Jahre  nach  diefem  erften  hebrälfdien  Alphabet  gefchrleben  - 
Will  ein  deutliches  Zeugnis  dafür  fein,  da6  die  alte  Liebe  zum  Hebräifchen  in  mir  nicht 
geroffet  Ift  1  Freilich  gan?,  foweit  wie  der  Katalonler  Profiat  D  u  r  a  n  zu  Anfang  des 
13.  Jahrhunderts  bin  Ich  mit  der  Verehrung  der  hebräifchen  Schrift  nicht  gekommen; 
er  erklärte  die  Quadratfchrift  fogar  für  ein  wirkfames  mnemonlfches  Hilfsmittel.  Als 
folches  fcf  fie  ihm  von  feinen  Lehrern  gepriefen  worden,  und  auch  bei  ihm  habe  fich 
die  mnemonlfdie  Kraft  bewährt. 


t 


„Es  ylbt  -  wie  Morifz  Stelnfdinelder^  fagt  -  keine  Spradie,  deren  Sdirlft- 
charökfer,  neben  einer,  für  den  Kultus  fafi  durdi  zwei  Jahrtaufende  normalen,  wesent- 
lich unveränderten  Grundform  (der  fogen.  Quadrat  fdirlft),  fo  viele,  bis  an  Unkennt- 
lidikeit  flreifende,  mehr  nadi  Ländern,  als  Zeiten,  fleh  unterfdieidende  Formen 
darbietet.  Ausgezeichnete  Gelehrte,  felbft  unier  den  jüdifchen,  ftanden  und  ftehen  vor 
foldien  Zeichen  zuerst  wie  vor  Hieroglyphen;  denn  die  Gelegenheit,  fidi  hineinzulefen, 
boten,  bis  zu  unserer  Zeit,  nur  grofee  Sammlungen  von  Handfchriflen.  Die  Druck- 
werke bedienten  (Ich  der  Quadratfdirift  und  einer  fogen,  ,rabblnlfchen'  (aus  Deutfdi- 
land",  Frankretd>  und  Italien  (tammenden),  nur  einige  fpanifdie,  früher  fehr  (eltene, 
zum  Teil  für  Handfdiriften  gehaltene  Inkunabeln  und  ihre  Epigonen  In  Salonlchi  (Anfang 
XVI.  Jahrh.)  enthalten  audi  die  einfadiere  fpanifdie  Kurfivfchrift," 

Wir  haben  bei  unferm  Thema  „Hebräifch  in  der  Schweiz"  es  nur 
mit  der  Quadraifchrift  und  der  Rabbinifchen  Schrift  zu  tun,  in  neuerer 
Zeit  faft  ausfchliefelich  mit  erfterer  allein.  Merkwürdigerweife  ift  die 
jetzige  Bibelfchrift  der  Juden,  die  Quadratfchrift,  trotz  ihren  2000  Jahren 
nicht  die  äitefte  Schrift  der  Hebräer.  Die  früheften  Schriftdenkmäler 
auf  kanaanitifchem  Boden  beweifen  dies  mit  alier  Beftimmtheit.  Diefe 
Sd»riftfrage  und  der  Schriftwechfel  haben  Juden  und  Chriften  lange 
Zeit  befchäftigt  und  viele  fcharffinnige  Schriftgelehrten  gegeneinander 
gebracht.  Es  war  z.  B.  vielen  orthodoxen  jüdifchen  Gelehrten  geradezu 
ein  greulicher  Gedanke,  dafe  die  Thora  nicht  zu  allen  Zeiten,  d,  h, 
von  Anfang  an  in  den  heiligen  (d.  i.  in  der  Quadratfchrift)  gefchrieben 
gewefen  fein  folL  Man  glaubte  lange  Zeit,  daß  die  alten  Hebräer  zwei 
Schriften  gehabt  hätten,  eine  heilige  und  eine  profane,  wobei  die 
Quadratfchrift  als  die  heilige  bezeichnet  wurde;  diefe  Hypothefe  fand 
am  Jüngern  Buxtorf  einen  warmen  Verteidiger  und  dadurch  weite 
Verbreitung. 

Die  hebrfiifche  Quadratfchrift  ift  aus  dem  aramäifchen  Sdirlftduktus  hervorge- 
gangen, Die  Bibel  felbft  gibt  uns  diesbezüglldi  einen  Wink,  zu  viretcher  Zeit  der 
Übergang  aus  der  althebrSifchen  (mit  der  aükanaanitifdien  Sdirift  auf  dem  Mefafteln* 
und  der  phöntzlfchen  Sdiriff  wefentlidi  gleichen)  Sdirift  zur  Aramäifchen  fleh  zu  voll- 
ziehen anhob.  Im  Efrabudi  (Kap.  4,  V.  7)  Ift  erwähnt,  daft  ein  Brief  an  den  Perfer 
König  Arthafaftha  aramälfdi  gefchrieben  und  überfelzt  worden  fei.  Leopold  Low" 
hat  umftändllch  diefen  Sdiriftpaffus  glaubwürdig  beleudifet  und  hervorgehoben,  da& 
zu  diefer  Zelt  „diefe  unerwartete  graphlfdie  Wendung   eingetreten"   fei.  „Denn  —  fö 


^  Stelnfdineider,  Moritz.  Zur  Literatur  der  Hebrälfdien  Palaeographle.  (Centrat- 
blatt für  Bibliothekswefen.    IV.  Jahrg.  Leipzig  1887.  S.  155.) 

*  Wir  können  beifügen ;  ...  aus  der  Sdiwelz,  ...  denn   die  Basler  Sdirlft- 
giefierel  führte  neben  der  Quadratfchrift  auch  die  Rabblnlfdie. 

*  S  m  e  n  d ,  Rudolf,  und  Albert  S  o  c  i  n ,  Die  Infchrift  des  Königs  Mefa  von  Moab. 
Frelburg  i,  Br.  1886.  4o. 

"*  Low,  Leopold.    Graphifche  Requlfiten  und  Erzeugnlffe  bei  den  Juden,  2.  Lfg. 
Leipzig  187J,  5.  58. 


sdille&l  er  ~  die  hebriilfche  Quadratfchrift,  weldie  der  Talmud  die  ,affyrifche'  nennt, 
hat  mit  der  aramäifchen  Schrift  des  Efrabuches  einen  und  denfelben  Schrifidiarafcter." 
Allmählich  ift  -  wie  Beer"  fagt  -  im  Intereffe  der  Schriftvereinfachung  das  Ara- 
maifche  die  Landesfchriff  der  Juden  geworden  und  hat  flA  durch  die  Trennung  der 
vielfach  im  Laufe  der  Zelt  verbundenen  Buchflaben  und  durch  ein  gewiffes  Schönheits- 
gefühl zu  der  fogen.  hebrSifchen  „Quadratfchrift"  (Ketäb  mörubba)  entwickeh."  In  einem 
kürzlich  in  Genf  erfchienenen  Buche  von  Ha'Cm  Harori,  Profeffor  am  hebräifchen 
Lyzeum  In  Jaffa,  wird  über  den  Schriftwechfel  wörtlich  gefagt;  „L'alphabet  carr^  n'a 
pas  6lß  invent^  par  les  rabbins.  II  n'a  pas  üi  un  ehangement  intenllonnel  de  l'^criture, 
comme  le  soutlent  M.  NavlUe,  mais  un  dfiveloppement  lent  et  graduel  du  vleil-hebreu 
et  de  l'alphabet  aramfien.  . . .  L'  a  s  s  u  r  I  est  une  ficrlture  sans  langue  propre,  l'h^breu 
est  une  langue  sans  öcrlture  propre.  On  a  donc  adapt6  l'une  &  I'eufre."  Dafj  diefe 
Entwicklung  Im  Zeltalter  Jefu  bereits  abgefchloffen  war,  ift  aus  Matth.  5,  18  abzuleiten, 
wo  Jefus  vom  Jod,  „dem  kleinften  Buchffaben"  fpridit,  was  beweift,  daft  Jefus  von 
der  landläufigen  aramSlfdi-hebrelfchen  Schrift  gefprochen  hat,  in  welcher  das  Jod  tat- 
fSchltch  der  kleinfte  Buchftabe  Ift.  Diefer  Budiftabe  war  Im  AlthebrSIfchen  nicht  „der 
Kteinfte",  im  Gegenteil,  einer  der  Gröiieren.  -  Wir  verweifen  auf  die  in  der  Fufinote 
angegebene  Literatur,  die  Intereffenten  näheren  Auffdilufi  gibt  über  die  Gefdilchte  und 
Entwicklung  der  hebräifchen  Quadratfchrift."  Es  fei  hier  nur  noch  die  Sdireibrichtung 
und  der  Schreibduktus  erwähnt.  Mit  Ausnahme  der  affyrifeh-babylonlfchen  und  der 
äihlopifchen  Schrift  werden  alle  femitlfchen  Schriften  von  rechts  nach  links  gefchrieben. 
DIefem  Umftand  Rechnung  fragend,  hat  der  HebräIfch-SetKer  die  Schriftfignalur  Im 
Winkelhaken  nach  unten  zu  kehren  (ftatt  nach  oben),  fofern  fle  fleh  nicht  fdion  auf 
jener  Seite  befindet,  die  nach  oben  gekehrt  fein  miif>,  um  gleichwohl  von  links  nach 
redifs  fahren  zu  können  Im  Winkelhaken.  ^  Der  Schreiber  dagegen  fehreibt  von  rechts 
nach  links;  dabei  wird  zuerlt  der  redjte  Teil  des  Buchftabens  gefchrieben,  wenn  In 
Ihm  ein  rechter  und  ein  linker  Teil  unterfchleden  werden  kann.  Im  übrigen  fdireibl 
man  zuerft  den  Hauptbeftandtell  eines  Budiftabens  und  fängt  mit  dem  obern  Teil  der 
Figur  an. 


«  Beer,  Georg,  HebrSifdie  Grammatik.  I.Bd,  Berlin  und  Leipzig  1915.  5,22/23. 

'  Hararl,  Halm,  Llttirature  et  Tradition.   Genfeve  1919,  VIII  +  424  p. 

"  The  Jewish  Encyclopedla.  New- York  1901.  Tome  L  p.  439-454  (Alphabet, 
The  Hebrew);  p.  149-158  (Accents  in  Hebrew);  Low,  Graphifche  Requlfiten  ... 
Leipzig  1871,  Lfg.  2,  5. 39-81 ;  de  Wette,  Lehrbudi  der  hebräifch-jüdifdien  Archäologie. 
3.  Aufl.  Leipzig  1842,  5,  399-41,"!;  ferner  in  den  melffen  hebräifchen  Grammafiken, 
z.B.  Bauer  und  Leander,  Halle  a.  S.  1918,  I.Bd,  S.  56-71;  Beer,  Berlin  und 
Leipzig  1915,  1.  Bd.  S.  20-36;  Gesenlus/Kautzsch,  Leipzig  1885,  S.  21-23; 
König,  Leipzig  1908,  S.  3-6;  Lidzbarsky,  Handbuch  d.  nordsemit,  Eplgraphik, 
Weimar  1898,  S.  173-203;  Marti,  Aram.  Gram.  2.  Aufl.,  Berlin  1911,  5.  1-4; 
Preis  werk,  BSle,  Genfeve,  Lyon  1884,  p.  XXXII-XXXV;  Stade,  Leipzig  1879, 
S.  23-47. 

"  Über  den  Satz  des  Hebräifchen  flehe  in  den  typographifchen  Hand-  und  Lehr- 
büchern, z.B.:  Hellwig,  Wilhelm.  Der  Satz  und  die  Behandlung  fremder  Sprachen. 
Ein  Hllfsbudi  für  Sdirlftfetzer  und  Korrekforen.  3.  Aufl.  So,  Frankfurt  a.  M.  191 3. 5. 251  -265. 
Marahrens,  Augutt.  Handbuch  der  Typographi  e  ...  l.Bd.80,  Lelpzlgl870.  S.  477-487. 
Waldow,  Alexander.  Die  Budidruckerkunft  in  Ihrem  tedmlfdien  und  kaufmännlfchen 
Betriebe.   I.  Bd.   Vom  Satz.   4o.   Leipzig  1874.   S.  444-451. 


I.  Gefchichtlicher  Rückblick 

Eine  kleine  hiftorifche  Einleitung  fei  uns  erlaubt,  um  fo  mehr  als 
wir  in  unferen  fchweizerifchen  Fachzeitfchriften  vergeblich  nach  folchen 
Beiträgen  fuchen  würden.  Und  doch  ift  „Hebräifch  in  der  Schweiz" 
feit  Jahrhunderten  zu  Haufe,  wenn  auch  da  und  dort  in  arg  ver- 
ftaubten  Schriftkäften  1 

Als  Druckort  des  erften  Lehr-,  Lefe-  und  Wörterbuches  der  he- 
bräifchen  Sprache  in  der  Schweiz  wurde  lange  Zeit  Bafel  genannt. 
Dabei  handelte  es  fich  um  PelHcans  Schrift  De  modo  legendi  ei  intelli- 
gendi hebraeum Basil.  1303.  Dr. Ludwig  Geiger^"  bezweifelte  erftmals 
1870  überhaupt  das  Erfcheinen  diefer  Ausgabe,  Dr.  Eberhard  Neftle" 
hatte  das  Glück,  im  Jahre  1875  dies  fragliche  Büchlein  im  Briiifchen 
Mufeum  zu  fehen  und  zwei  Jahre  fpäter  in  Lichtdruck  herauszugeben 
und  zwar  mit  dem  richtigftellenden  Untertitel;  „Deutfchlands  erftes 
Lehr-,  Lefe-  und  Wörterbuch  der  hebräifchen  Sprache,  verfall  in  Tü- 
bingen 1501,  gedruckt  in  Sirafeburg  1504."  Dr.  Emil  Silberftein^^  hat 
1900  weiter  nachgewiefen,  wie  diefe  Grammatik  in  den  Druck  ge- 
langte. Sie  bildete  nach  ihm  einen  unberechtigten  Abdruck  in  einem 
Nachdruck  Grüningers  in  Strasburg,  des  damals  berühmten  enzyklo- 
pädifchen  Werkes  „Margarita  philofophica".  Silberftetn  glaubt,  dafe 
Pellican  nichts  von  dem  Abdruck  feiner  Grammatik  wu&te.  Bafels 
Anteil  an  diefer  äufeerft  feltenen  Grammatik  befteht  demnach  lediglich 
darin,  daß  Pellican  von  hier  aus  1503  fein  in  Tübingen  1501  ver- 
fafetes  Manufkript  mit  einem  Brief  an  Jakob  Gallus  in  Strafeburg  fandte, 
welcher  Brief  auf  unbekannte  Weife  in  die  Hände  des  Nachdruckers 
gelangte  und  von  ihm  abgedruckt  worden  ift;  diefer  Brief  mit  dem 
Basler  Datum  war  die  Urfache,  daB  für  Jahrhunderte  lang  irrtüm- 
licherweife Bafel  als  Druckort  diefer  Grammatik  angefehen  wurde. 

Zu  den  erften  hebräifchen  Drucken  der  Schweiz  gehören  wohl 

^''  Geiger,  L.  Das  Studium  der  hebrSflchen  Sprache  in  DeuHdiland.  1870.  - 
GötHnglfche  yelehrte  Anzeigen.  1878,  1.  Bd,  S,  257^283.  Dazu  Inter- 
effent;  Pellikan.  Hausdironik  . . ,  Deutfeh  von  Theodor  Vulplnus,  Straüburg  1892. 
S.  23/24. 

*'  Conradl  Pelllcani  de  modo  legendi  et  intelllgendl  Hebraeum .. .  zur  vierten 
Jubelfeier  der  Unlverfitßi  Töblngen  1877  durch  Lichtdruck  neu  hrg.  von  Dr.  Eberhard 
Nefile.  Tübingen  1877.  Vgl.  dazu:  das  Chronikon  des  Konrad  PelUkan.  Zur 
vierten  Säkularfeler  der  Unlverfität  Tübingen.  Hrg.  durdi  Bernhard  Riggenbadi. 
Bafel  1877.   S.  XlII-XVllI  (Der  Hebreift)  u.  22/23  (Gram.  hebr.  Pelllcani). 

*^  Silberftein.  Dr.  Emil.  Conrad  PelUcanus.  Ein  Beitrag  zur  Gefdiichte  des 
Studiums  der  hebröifdien  Spradie  . . ,    Berlin  1900.    S.  tO/11  u.  33-42. 


die  Pf almen- Ausgabe  1«  von  1516  (fiehe  Abbildungen  1  und  2) 
und  die  hebräifche  Grammatik  Capiios**  1518,  beide  bei  Proben  in 
Bafel  gedruckt. 
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Hebraicum  Pfalcenum* 

Abb.  1. 
Titel  zum  Pfalter  von  1516. 


CONRADVS   PELTCA 

nus  RubeaqiaenGs.or.mi. 

Hebrjcfs  le<^oribus, 

*?«  T\xm !  n  w  yam  "^rw 

oa^  "i'^as?^  n^n**  p'^ra  n^ 
n'\pa^To^a  w\na'«?^nnpw 
Ä  »»a  nü-N'9^  pM;^a  Q'*^afe«!> 

Abb.  2. 
Pellicans  Vorwort  zum  Pfalter  von  1516. 


Hebraicum  pfaUeri!.^l^*  i^u".  f'"!  ^'^'-  ^'*^'  ^''  ^ruckerzeichen  Frobens.) 
h.i;«r  1  i  i  n*.  ^  ^^^,  ^^^-  ^-^  ^»f  ^^'  Rückfeite  des  Titels  eine  kleine 
hebralfd,e  Anrede  Pellicans,  ohne  Vokale.  (Siehe  Abb.  2.)  Herr  Pro  effor  K  MartTin 
Bern  hat  uns  n  freundlidier  Weife  diefe  Anrede  öberfetzt;  sie  lautet  Conrad  Pe^ 
Conus  aus  RuffaA,  or.  ml.,  an  die  hebräifchen  Lefer.  Ge^riefen"  Jahwe  der  Gc^  i 
eL^ShS^lfhaT'f  r!,'?^  ""«^  ^-  "^"  erfüllt  mtd:rK:nntnt 

-  dL  Bflrh^In  Lwtf^  ..  ""  !"''*=  ^^"''"^  ^^"f«  nouembrl.  Anno  M.D.XVI. 
fAw  K  f  f^^!  '"  ^^"  S""**^'^"  Seltenheiten.  Es  enthält  27  Sedezbosen  Das 
/d,öne  Exemplar  der  Univerfitälsbibliothek  in  Bafel  tag  uns  vor         ^'"'^''''S'"-  ^«* 

NATORis"RSmPM.^f  iI.TJ^  ^^^^^*=*"  THEOIOGIAE  DOCTORfS  ET  COMCIO- 
GeSiAE  ÄSa   Mu  f.^^'^i^^'^  INSTITVTIONVM  L15R1  OVO.   IN  iNCLYTA 

Auf  der  ÄL^eite  des  Sl  ""s  m  1"!,'"  T  ''<'  ''^"'^"  '^"^'  ""^  "'^  ^'=^"«-"-' 
MDXVII  Z  Slufi  hJbI!^  Schluft  des  Frobenfchen  Vorwortes:  Non.  lan.  AN. 
Druck    maun?  des  Dlm^t'     ?  e',^'^^^D'"<=''erzeid,en  Frobens.  mit  Angabe  der 

StadtbiblTothek  befindS  f^  ,      ?     ''  "'J"  '^'"""'"  '^''  ""''^  ^''  ^^'""^^^  ^«^  »«»«r 

und  grieSL  Erftdn,  It       '''"'="'  P^«*««««  Sammelband  mit  andern  hebräifcä,en 

gnechllchen  Erftdrucken  vereinig!,   der  Lconhard  Hospinians  Autograph  enihSlt, 


In  diefem  Jahre  find  es  gerade  400  Jahre  her,  feit  die  erfte 
hebräifche  Grammatik  des  Sebaftian  Münfter  bei  Proben  in 
Bafel  erfchien.  Durch  die  freundliche  Vermittlung  der  fchweizerifchen 
Landesbibliothek  liegt  uns  der  einzigartige  Sammelband  der  Biblio- 
iheque  Publique  et  Universitaire  de  Geneve  vor,  der  diefe  feltene 
Münfterfche  Grammatik  enthält.  Für  unfere  Arbeit  tft  der  ganze 
Band  von  befonderem  Intereffe,  weil  er  außer  der  Grammatik  nebft 
andern  gedruckten  und  handfchriftÜchen  Teilen  ein  fchönes  band- 
fchriftliches  Alphabet  auf  einem  ftarken  Pergamentblatt  enthält,  das 
höchftwahrfcheinlich  als  Vorlage  gedient  hat  für  den  Schnitt  der  erften 
Frobenfchen  Hebräifchfchrift.  Der  Duktus  der  Quadratfchrift  ift  unfchwer 
im  gedruckten  Alphabet  der  Grammatik  wieder  zu  erkennen.  Wir 
fehen  hier  ohne  Zweifel  den  Werdegang  von  der  Handfchrift  zur 
Druckfchrift  vor  uns.  Unfere  Abbildungen  3  und  4,  die  diefe  beiden 
Alphabete  in  natürlicher  Größe  wiedergeben,  wollen  dafür  Zeugnis 
fein.  Das  Pergamentblatt  enthält  auf  der  Rückfeite  die  Wiedergabe  in 
fpanuoHfcher  und  rabbinifcher  Art.  Die  genaue  bibliographifche  Be- 
fchreibung  des  vorliegenden  Bandunikums  geben  wir  unten.  ^" 
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'^  Das  Basler  lateinifch- hebräifche  Bucliunlkum  der  BibDothfcque  Publique  et 
Untversttoire  in  Genf  lölit  ftA  In  9  verfchiedene  Nummern  einteilen;  diefe  enthalten: 

1.  6  Blatter  mit  handfchriftlicben  lateinifdien  Notizen  und  Tabellen  zur  älteften 
biblifdien  Chronologie  und  Genealogie.  Das  dritte  Blatt  Ift  eine  nachlräglldie 
Einfchaltung  mit  der  Planfkizxe  der  Grabeskirche  in  Jerufalem  auf  der  einen  Seife 
und  mit  einem  fehr  alten  Alphabet  In  einfachfter  geometrifch-quadrafifcher  Aus- 
führung, auf  der  Rüdtfelle,  beide  mit  ftarlt  abbrevlerten  lateinifchen  Texten  eis 
Erklärung.    Mit  Ausnahme  des  Elnfeheltblaftes  alles  von  gleicher  (Pellieans  ?)  Hand. 

2.  16  BlStfer  mtf  den  drei  eröen  Kapiteln  der  Genefis,  hebräifch  mit  nebenftehender 
lafeintfcher  Überfetzung,  von  gleicher  Hand,  aber  mit  anderer  Feder  fehr  («hön 
gefchrieben,  mit  Zufätzen  und  Notizen  der  Feder  von  1. 

3.  1  Pergamentblott  mit  1  Alphabet  Quadratfchrift  (Benennung  mit  roter  Tinfe,  ver- 
mutlich von  der  Hand  vorgenannter  Genefls-Handfchrift)  auf  der  Vorderfeite,  1 
fpanifch-Jüdlfches  und  1  deutfch-Jüdifches  Alphabet  auf  der  Rückfetfe. 

4.  Septem  plalmi  pcEnit^tiales  hebraiei  cum  grSmatlcali  Iralatione  latina,  10  BlSfter, 
von  denen  7  gezählt  find;  o.  O.  o.  ).  (Ift  jedenfalls  vom  gleichen  Drucker  und 
vom  gleichen  Jahre  wie  nachfolgender  datierter  Druck.)  Mtf  tiandfchriftlichen  Notizen 
auf  dem  Titelblatt  der  Feder  von  1. 

5.  JOANNIS  REVCHLIN  PHOR[cenfIs  .  11.  doctorls  In  feptem  pfalmos  |  poenitetlales 
hebraicos  Interpretallo  de  uerbo  ad  uerbum,  ®.  Super  |  eifdem  commentarloK  fui, 
ad  I  dtfcendum  llnguam  hebraljcam  ex  rudimentls.  (Am  Schlufe:)  Tubingae  apud 
Thomam  Anshelmum  Badenfem  M.D.XIl,  (Drudterzelchenl).  89  Blätter.  Mit  vielen 
Korrekturen  (roter  Tinte)  und  Zufätzen.  Auf  dem  Titelblatt  iteht  -  mll  den  Initialen 
Pellieans  unterzeichnet  -  „Ex  dono  Thome  anfhelmi  Badenfis  CPR". 

6.  1''IÖ1  ri^Sri  l  Precatlones  queedam  ©  |  Canttca,  uidelicet,  |  Oratio  domlnka 
Symbolum  Apoftol.  |  Cätica  Marl«,  5ime-|onIs,  Si  Zachariee.  i  Orallo  lere,  prophe. 
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Wir  vermuten  in  dem  Sammelband  das  Handexemplar  Sebaftian 
Hünfters,  das  au&er  feinen  eigenen  Manufkripien  auch  die  Aufzeich- 
nungen Pellicans  enthält,  von  denen  Münfter  in  der  lateinifchen  Vor- 
rede 2u  feinem  „Dictionarium  Hebraicum" '"  von  1523  fpricht.  Durch 
die  Freundlichkeit  des  Herrn  Dr.  Fluri  liegt  uns  auch  diefer  größere 
Hebräifchdruck  vor,  was  uns  fehr  wertvoll  ift.  Die  in  allen  diefen 
Proben-Drucken  verwandte  hebräifche  Schrift  zeichnet  fich  durch  ihre 
Deutlichkeit  und  ihren  eigentümlichen  Neigungswinkel  nach  links  aus 
(fiehe  Abbildung  5  „De  Creatione  Mundi").  Einen  weitern  Hebräifch- 
druck Frobens  verdanken  wir  der  Berner  Stadtbibliothek,  welche  die 
Er ft ausgäbe  von  Münfters  „Inftitutiones  Grammaticae  in  Hebraeam 
Jinguam"  befitzt. '^   Wir  geben  daraus  zwei  Abbildungen,  einen  hebrä- 

1  Salue  reglne.  8  Blatter  o.  O.  o.  J.  Die  Tltel-BordÜre  enthält  das  Druckerwappen 
Frohen.  l(t  wohl  als  eine  Art  Probedruck  (Schriftprobe)  der  neuen  hebräifchen 
Schrift  zu  betrachten,  der  kur?.  vor  der  crften  Grammatik-Ausgabe  erfchieneti  fein 
dürfte.  Die  letzte  Setie  Ift  mit  teilten  elngefaüt,  inmitten  ein  ausdrucksvolles 
Bildchen  vom  gekreuzigten  Chriflus  (von  Holbein?). 

7.  EPITO  |ME  HEBRAICAE  GRAMjmaticce  per  Frairem  |  SebaftianÜ  Munlsferum  minari] 
tarn,  i  BA51LEAE  APVD  10.  |  FROBENIVM  MENSE  \  AVG,  AN.  M.  (D.)  XX.  Mit  der 
gleidien  TlfelbordÖre  wie  6.  32  Blätter.  Auf  der  Schlufifelle  großes  künfflerifches 
Druckerzeidien.  Gegen  Ende  des  Textes  ein  Blatt  eingefügt  mit  hebrSlfch-lateinlEdien 
Zufätzen  und  Erklärungen, 

8.  48  Blätter  mit  einem  hebräifdi/tateinifdi/deutfchen  Wörterbuch,  fehr  klein  und 
tauber  gefchrleben. 

9.  6  Blätter  mit  hebrSIfdien  Konjugationen,  gefchrleben  wie  das  vorige,  aber  mit 
roter  und  fdwarzer  Tinte.  -  Diefe  beiden  Manufkrlpte  fchelnen  von  der  Hand 
Seb.  Münfters  felbft  zu  fein.  Conrad  Pellican  bezeugt  mit  feiner  Unterfchrlff, 
dafi  dies  die  Arbeit  von  6  Monaten  fei. 

Der  Band  ftehi  in  der  Genfer  Bibliothek  unter  der  Signatur  204  Bb  Epitomae 
Hebreae  Grammaticae. 

"  Der  latelnifdie  Titel  lautet :  DICTIONARIVM  \  HEBRAICVM,  I  nunc  primum 
aeditum  a  ty|pis  excufum,  Adlectis  |  Chaldaicis  uoca]bulis  non  pajrum  multis.  |  AVC- 
TORE  F.  SEBA5TIANO  |  MVN5TER0  MINORITA.  |  (Druckerzeldien)  |  APUD  FROB. 
M.  D,  XXill.  I  MBNSE  lUNlO.  1  Cum  privileglo  Caefares.  XLVIII  +  525  +  ili  S. 

"  Im  Faszikel  V  10  c,  3.  Bd.,  der  Bibliographie  der  Schweizerifdien  Landeskunde, 
Si  262,  wird  diefe  Erff aufläge  als  N  e  u  a  u  f  1  a  g  e  in  4"  bezeldinet  und  für  eine  Erfl- 
ausgäbe  das  Druckjahr  1504  angegeben,  wobei  auf  Buisson,  p.  462,  verwlefen  wird. 
:  Diefe  Druckjahrangabe  kann  kaum  richtig  fein.  Seb.  Münfter  wurde  1489  geboren  und 
:  foll  fchon  14  Jahre  und  einige  Monate  fpäfer  diefes  Hebräifchbuch  herausgegeben  haben? 
Die  Jahrzahl  1504  ift  in  1524  zu  andern.  In  der  uns  vorliegenden  Ausgabe  fpridit 
weder  auf  dem  Titel  nodi  im  Vorwort  (datiert :  Baslleoe,  Anno  M,  D.  XXIIII,  Mense 
Januario)  etwas  für  eine  frühere  Ausgabe,  im  Gegenfeilt 

Wir  geben  nachftehend  den  lateinifchen  Titel  wieder: 

INSTITVTiONES  GRAMMAT!-|cae  in  Hebreeam  llnguam  FR.  Sebaffia-jni  munfierl 

Minoritee,  lngelnhelmen-[fis.  In  quibus  quid  per  ordlnem  Ira-jctetur,  Sequens  indicablt 

;  Pagella.  (Druckerzeidien)  Opus  eft  recens,  atque  chartalim  emcn[datum  ab  ipfo  autore 

In  officina  Fro-|beniana.   Anno  M.  D.  XXIlli.   8o.  128  Blätter  +  16  Blatter,  enthaltend: 
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ilchen  Titel  (Abbildung  6)  und   eine  Seite  hebräijfche  „Mufiknoten  zu 
den  biblifchen  Akzenten"  (Abbildung  7);  diefe  find  nicht  zum  eigent- 
lichen   Singen,     fondern 
INSTITVTIO   HEBRAEA  lediglich  für  richtige  Ak- 

zente-Lefung  (-Betonung) 
beftimmt.  Die  Berner  Stadt- 
bibliothek befitzt  (unter  der 
Signatur  Inc.  V.  149)  auch 
das  fehr  feltene  Buch  „Ra- 
lendarium  Hebraicum ", 
von  S.  Münfter,  1527  ge- 
druckt bei  Frohen  in  Bafel, 
das  fowohl  feines  Inhaltes 
als  feiner  originellen  Holz- 
fchnitte  wegen  eine  eigene 
Befdireibung  verdiente, 
Unfere  Abbildung  5  zeigt 
den  gut  geformten  Haupt- 
titel, mit  dem  vollen  Na- 
menszug Jacques  Bon- 
gars, aus  deffen  großer 
Bibliothek  das  Exemplar 
(mit  fchönem  franzöfi- 
fchem  Einband)  flammt. 
Der  Initial  N  mit  der  Be- 
zeichnung I(oh.)  F(roben) 
und  der  Datierung  1520 
am  Anfang  unferer  Ab- 
handlung ift  ebenfalls  aus 
diefem  wertvollen  Buche 
reproduziert  worden. 

Bald  folgen  lieh  in  Bafel 
die  hebräifchen  Drucker- 
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P'^^Tk 


Vp^^jh^ 
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1  v^pa  ?ica  n^io 
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Abb.  7. 

Eine   Mufiknotenfelfe    aus   Münfters   Inftitutiones 

Grammaficae  In  Hebraeam  linguam  von  1524. 


lONAS  PROPHBTA  IN  quafuor  orbls  princlpalforibus  Unguis,  Greeca,  LaHna,  Hebreea 
atque  ChaidaJca,  pulchre  Dbl  correfpondentlbus  columnellis. 

Dagegen  find  1S20  Münffers  „Epitome  Hebraicae  grammatlcae"  in  Bafel  bei 
Proben  erfchlenen,  welchen  Titel  das  Faszikel  VlOc  der  oberwähnfen  Bibliographie 
nldit  enthält.  Auch  der  zweite  Titel  Im  Abfchnitt  ^Hebrälfche  Spreche"  In  dtefem  Fas- 
zikel bedarf  einer  Berichtigung:  Die  Erftausgabe  von  Münfters  „Dlctionarium  Hebraicum" 
datiert  von  1523  und  nicht  152S, 


lan  HMt; 


KALENDARIV 

HEBRAICVM,  OPERA   SEBASTIANI 

Munfleri  exHebrsomm  penetralibus  iam  reces 

in  lucem  xdimmtqaod  tio  tarn  Hebraice  flu/ 

diofis  quam  Hiftoriographis  QC  Äftro-^ 

mtnixjp&dtis  fubfemire  poterir. 


'^^M^' 


ßASILEAE    APVD    fO.  FROB, 
ANNO   M»  D»  X3CVII. 

Abb.  8.    Titel  aum  Kalendarlum  Hebraicum. 
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zeugniffe  in  faft  ununterbrochener  Reihenfolge  beinahe  zwei  Jahr- 
hunderte hindurch,  allein  von  Sebaftian  Münfter  noch  weit  über  ein 
Dutzend  von  Dikfionarien,  Grammatiken  und  Bibelausgaben !  Ein 
Verzeichnis  von  MÜnfterfchen  HebrÖifch-Werken  werden  wir  m  Teil  III 

diefer  Arbeit  geben. 

Unmöglich,  in  einer  nur  kurzen  Einführung  alles  zu  nennen,  er- 
innern wir  nur  an  die  wichtigften  fchweizerifchen  Hebräifdi-Druckorte 
und  Drucker.  Es  find  namentlich  drei  Druckorte  hervorzuheben: 
Bafel,  Zürich  und  Genf.  Was  die  Bafler  Drucker,  Proben  voran, 
auf  diefem  Gebiete  geleiftet  haben,  wird  immer  die  Bewunderung  von 
kundigen  Juden  und  Chriften  auslöfen.  In  Züridi  haben  fowohl  die 
Frofdiauer  als  audi  ihre  Nachfolger  viel  Hebräifch  gedruckt;  audi  m 
Genf  haben  verfchiedene  Drudcer  in  diefem  Zweige  fich  betätigt.  Beim 
Überblidcen  all  der  vielen  Titel  begegnen  wir  einer  ganz  anfehnlichen 
Reihe  von  Hebraiften-Namen  in  der  Schweiz,  Chriften  und  Juden,  die 
als  Kunden  ihre  bevorzugten  Druckoffizinen  auffuditen  ~  wie  wir 
wohl  richtig  ahnen  -  oft  zum  Sdirecken  jener  Setzergefellen,  die  ihre 
Gelehrten-Manufkripte  zum  Abfetzen  empfingen. 

In  BafeP^  Men  aufeer  Pellican  und  Münfter  hebrailch 
drudcen  oder  wurden  nadigedruckt:  Capito,  Bibliander,  Kyber, 
Mordochai,  Forfter,  Seder,  Nathan,  Wafer,  die  beiden 
berühmten  Buxtorf  (Vater  und  Sohn),  Haas,  Preiswerk;  in 
Zürich^»  Bibliander,  Wafer,  Wolf,  Hottinger;  m  Genf 
Tremellius,  Bertram,  Cevallerius,  Junius,  Bellarmin, 
Myricaeus,Erpenius,Otth,Cellerier,Winer,  Preiswerk, 

Segond,  Frank.  Bern^'  könnte  ein  Hebräifch-Drudtort  erften  Ranges 
fein-  denn  nirgends  find  in  der  Schweiz  im  ausgehenden  19.  und  nodi 
zu  Beginn  des  20.  Jahrhunderts  fo  viele  hebräifdie  Differtationen  auf 


"  Siehe  Teil  III:  BibUogrephia  hebralca,  a)  Bafel.  Hierbei  verweifen  wir  be- 
fonders  auf  die  Bemerkungen  zu  den  zahlreichen  VeröffeniHchungen  der  beiden 
Buxtorf    die  als  Hebraiften  von  Geltes  Gnaden  bei  Chriften  und  Juden  Bafels  Ruhm 

vermehrt  haben. 

'8  dito  b)  Züridi. 

''  Sie  BerneT^Stadtbibltothek  birgt  in  Ihren  t»«"drArlftUAen  SAfit^en  audi  eine 

hebrfiifche  Grammatik,  gefArleben  und  em  Schlaffe  '»«j'-*J«%-C*^'''"°Pt''4nföhrunfi 
1578"  (Chriftoph  Lülhard).  Auf  19  Blöltern  iff  in  deulfdier  5P'^«*;/'%^'""?f  ""^ 
n  die  Grammatik  enthalten,  dann  folgt  auf  13  Blattern  in  latelnifcher  SpraAe  die 
Lehre  von  der  Akzentuierung.  Das  BändAen  iff  fehr  klein  ""^  fauber  gefchdeben 
das  Hebrßifche  felbft  forgfällig.  Es  wäre  ficherllA  fUr  einen  Doktoranden  ein  ver- 
dienftlldies  Dlffertatlonsthema  1 
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der  Hochfchule  eingereicht  worden  wie  in  Bern.  Die  meiften  davon 
wurden  im  Ausland  in  Druck  gegeben;  nur  wenige  blieben  in  der 
Schweiz,  Ein  andermal  wollen  wir  befonders  von  diefer  Erfcheinung 
fprechen  und  den  Gründen  nachgehen.  Ein  judifcher  Studentenverein, 
„Tachkemoni  "  in  Bern,  gab  1910  und  1911  ein  literarifch  wiffen- 
fdiaftliches  Jahrbuch  in  hebräifcher  Sprache  heraus,  das  ebenfalls  im 
Ausland  gedruckt  worden  ift.^^ 

Als  Hauptdruckort  für  Hebräifch  erfchien  in  der  Schweiz  bis 
in  die  neue  Zeit  hinein  immer  Bafel.  Die  alte  Haasfche  GieBerei 
und  ihre  Vorläufer  lieferten  dazu  wohl  die  meiften  Hebräifch- 
lettern.  Sie  felbft  gab  1827  eine  hebräifche  Bibel  (das  Alte  Tefta- 
ment)  heraus,  zwei  Jahre  vorher  die  Pfalmen  feparai.  In  ihrem 
Schriften- Album  von  1830^*  finden  fich  12  verfchiedene  Proben 
femitifcher  Schriften,  davon  find  7  hebräifch,  1  famaritanifch,  1  fyrifch 
und  3  arabifch. 

Es  fcheinl,  daü  nun  in  neueßer  Zeit  nebft  Bafel  (Reinhard  u.  a.) 
auch  Zürich  mehr  und  mehr  in  Betradit  kommt  für  umfangreicheren 
Hebräifch-Druck,  in  der  franzöfifchen  Schweiz  Laufanne^*  und  Genf. 
Daneben  feien  auch  genannt:  in  Bern  auBer  der  Stämpflifchen  Buch- 
druckerei die  Buchdruckereien  „Berner  Tagblatt"  ^*  und  « Hall  wag"  A.G., 
die  fich  in  neuerer  Zeit  dafür  eingerichtet  haben;  in  Frei  bürg  die 


^^  Tachkemoni  ...  l  Bern  1910.  Drudt;  Lewy  ®  Co.  Jerufoiem  (72  S.  mff 
Umfdilag);  II.  Berlin  1911.  Buchhdtg.  M.  Poppeiauer  (gedruckt  in  Frankfurt  a.  M.) 
(80  S.  mit  Umfdilag), 

"  Der  Titel  diefes  feltenen  Albums  lautet:  „Das  Gebet  des  Herrn  In  100  Sprachen 
und  Mundarten".  Im  ;.BaslerTof(henbuch"  1854/1855, 5.61 -94,  findet fidi  von  P.  Wege! In 
ein  Auffafz  über  „Die  Familie  Haas.  Ein  Beitrag  zur  Buchdruckergefdildile,'  Darin 
welfi  er  zu  melden  (S,  88) ;  „Ein  befonderes  Verdienft  um  das  Studium  der  hebrSlfchen 
Sprache  und  des  Bibellefens  erwarb  er  fich  durdi  den  Druck  verfdiledener  Ausgaben 
der  hebräifdien  Bibel;  fo  erfchien  1818  die  erfte,  1827  eine  neue  Auflage  in  vier  Bonden 
Grolj-Oktav;  ferner  im  Jahre  1832  eine  Biblia  hebralca  et  Judalco-germantca  in  Quart, 
weldie  bei  den  Theologleftudlerenden  fehr  beliebt  waren."  -  Nodi  vor  AbfdifuB  diefer 
Arbeit  habe  Ich  durch  die  Freundlichkeit  des  Herrn  Prof,  Marti  von  feinem  Exemplar 
letüfgenannfer  Ausgabe  Einfidit  nehmen  können.  Sie  zeichnet  fldi  durA  Ihren  fdiönen 
fcharfen  Druck  aus.  Die  eine  Spalte  enthält  In  feiner  rabbinifdier  Schrift  den  Jüdtfch- 
deutfdien  Text,  die  andere  Spalte  in  ebenfo  guter  Quadraffchrift  den  hebrölfchen  Text.  - 
Mit  eben  den  gleichen  Schriften  kam  fdion  1813  bei  Wilhelm  Haas  Thadd.  Antonius 
Derefer's  „Grammatica  Hebralca"  heraus. 

^  In  den  Imprlmerles  Rfiunies,  S.  A.,  Lausanne,  ift  kürzlidi  der  erfte  Band  eines 
grofsangelegten  hebräifchen  Werkes  „Kissür  hat-TalmOd",  geordnet  und  erklärt  von 
Chajjim  Tfchernowltz,  erfchienen. 

'*  Aus  diefer  Druckerei  ging  hervor:  Preiswerk,  Heinridi.  Der Spradienwedifel 
Im  Buche  Daniel,   8".   Bern  1903. 
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katholifdie  St.  Paulsdruckerei,^«  in  St.  Gallen  die  Zollikoferfche  Budi- 
druAerei  Wir  werden  es  uns  angelegen  fein  laffen,  ein  moglichit 
genaues  Verzeichnis  aller  derjenigen  fchweizerifchen  Buchdruckereien 
anzulegen,  die  fich  für  Satz  in  femitifdien  und  fonftigen  fremden 
Schriften  eingeriditet  haben.  ^'  ,  u  u     j    ♦ 

Wir  bedauern  fehr,  dafi  im  Vergleich  gegen  frühere  Jahrhunderte 
diefer  Druckzweig  in  der  Schweiz  vernachläffigt  erfcheint.  Mit  dem 
Wiedererwachen  der  jÜdifAen  Nation  und  ihrer  geheiligten  Sprache 
dürfte  es  fich  -  namentlidi  für  in  Wiffenfchaften  arbeitende  Drucke- 
reien ~  empfehlen,  mitzuwirken  an  der  Renaiffance  einer  ehrwürdigen 
wiffenfchaftlichen  Budidruckerkunft,  durch  Einrichtung  und  Pflege  des 
Hebräifchen.  Es  wird  ohne  Zweifel  in  der  Zukunft  ver- 
mehrte Bedeutung  erlangen, 

II  Kaplans  reformierte  Schrift 
Sdion  feit  etlichen  Jahren  befchäftigt  fich  Herr  Jofef  Kaplan  in 
Züridi  mit  der  Reform  der  hebräifdien  Quadratfchrift.  Das  erfte  ver- 
befferte  Alphabet  hat  er  im  Juni  1913  auf  dem  Waidberg  bei  Zundi 
entworfen.  Im  März  1914  erfand  er  dazu  in  Nizza  die  neue  Vokah- 
fation  In  verfchiedenen  Artikeln  in  der  jüdifchen  Preffe  hat  er  feither 
felbft  feine  Reformvorfchläge  eingehend  und  gefdiickt  begründet. 
Auch  das  deutfche  „Archiv  für  Buchdruckerkunft"  öffnete  ihm  dafür 
feine  Spalten  zu  einem  illuftrierten  Artikel,  der  auch  feparat  erfchienen 
ift.^»   Es  ift  fomit  nur  recht  und  billig,  daß  auch  eine  fdiweizerifche 

~~"»  Dafe  die  St.  Paulusdruckerel  In  Frefburg  auch  für  HebrStfdi  etngerlditet  Iff, 
beweift  Fasciculus  V  der  Coilectanea  Friburgensla  mit  der  wlAUgen  akade- 
Sen  Arbeil  von:  Grimme,  Hubert.  Grund.üge  der  Hebraeltchen  Ak.ent-  und 
yZllehre!    Mit  einem  Anhange:   Uaber  die  Form  des  Namens  Jahwae.    Freiburg 

''''■We°ite!f  Frelburger  Drucke  der  gleichen  Ofa^in   find:   Fasciculus  VU  NF    der 

Coneci;nerFrlburgenL  mli:  ^^^\^^'^^''^T^-\-J^lX^tt  D  t  A^fl 
metrifch  unlerfuAt.  überfetzt  und  erklört.  Freibur«  1905.  4o  XtV  +  243  5,  Die  2.  AuH. 
Tg  rFreturgfer.,  aber  gedruckt  in  Freiburg  In  der  Schwel..  Ff™%  ^-/^'t? 
Verfaffer-De  Poesi  Hebraeorum  In  Veteri  Testamente   conservata.    Friburgl  Helve- 

"*"""J,^Be!ögnL''Mitlellungen  nimmt  der  Verfalfer  Jetzt  fchon  gerne  entgegen. 

»«  in  Nr  95  und  tOt,  1914,  der  hebräifdien  Tageszeitung  „Hazefira  in  Warfdiau; 
ferner  Im  Jfraeililfchen  WoAenblatt"  in  Zürich,  Nr.  10,  1916,  unter  dem  Titel  .Zur 
Renaiffance  der  hebrßifdien  Spradie".  fj.ii!-.  ,„- 

^»  Sonderabdrucfc  aus  „Ard.lv  für  BuAgewerbe"  1916,  Hef  1/2.  VorfAlßge  zut 
Verbefferung  der  hebrSifdien  Schriftformen.  4».  4  5.  mit  2  Sdirlftbelfplelen. 
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Buchdruckerfachfchrift  fich  über  feine  Pläne  äußert,  um  fo  mehr,  als 
Herr  Kaplan  unfer  Mitglied  ift  und  vom  gaftlichen  Boden  der  Schweiz 
aus  das  hebraifche  Buchwefen  zu  beleben  und  buchkünftlerifch  zu 
bereichern  fucht.™  Das  ift  eine  Ehre  für  die  Schweiz  und  aller  Aner- 
kennung und  Unierftützung  wert. 

Hat    diefe    geheiligte,    zwei   Jahrtaufende    beinahe 
fich  gleich  gebliebene  hebraifche  Quadratfchrift  über- 
haupt eine  Reformierung  notig?  Das  mag  für  viele  die  erfte 
Frage  fein.   Die  Vorfchläge  Jofef  Kaplans  beweifen  zwei  Dinge: 
Erftlich:    Der    Grundcharakter    diefer    majeftätifchen 

Schrift  hat  im  grofeen  und  ganzen  keine  Refor- 

mierung  nötig! 
Zweitens:    Die  vorgefchlagenen  Reformen  find  durch 

die  Renaiffance  des  Judentums  und  feiner  Sprache 

bedingte,  abfolut  notwendige  Ergänzungen. 
Darin  beftehen  unferes  Erachtens  Abficht  und  Bedeutung  der  Ka- 
planfchen  Vorfchläge.  Der  Grund-Duktus  der  hebräifchen  Quadrat- 
fchrift bleibt  unangetaftet.  Alles,  was  Kaplan  Neues  vorbringt,  ftellt  auf 
diefen  ehrwürdigen  hiftorifchen  Boden  ab.  Einzig  feine  erften  Vokali- 
fationsvorfchläge  waren  in  meinen  Augen  eine  Beunruhigung  des  bisher 
gerade  in  feiner  gleichmäßigen  Ruhe  erhabenen  hebräifchen  Quadrat- 
Schriftcharakters,  Von  den  22  Buchftaben  (Konfonanten)  des  bisherigen 
hebräifchen  Alphabetes  nehmen  nur  5  Buchftaben  die  halbe  Breite 
ein.  Die  übrigen  17  find  quadratifch,  wovon  3  mit  Überlangen  (d.  i. 
mit  überhängenden  Budiftabenteilen).  Von  den  5  Finalbuchftaben  find 
4  quadratifch  (davon  3  mit  Überhängen)  und  1  mit  halber  Breite 
und  Überhang.  Die  neuen  zu  Lettern  erhobenen  Vokalzeichen 
nehmen  faft  ausfchliefelich  nur  ^/a  der  übrigen  Buchftaben  ein. 
Das  ift  wohl  eine  bedeutende  Raumerfparnis,  aber  zugleich  eine 
Abfdiwächung  des  bisherigen  Quadratfyftems  der  Schrift,    Man  kann 

"  Außer  In  unfern  eigenen  Hinweifen  im  „Sdiweizer.  Graplilfchen  Ceniral- 
Anzelger"  1918  und  In  der  „Gutenbergftube"  1918  Ift  Im  JfraeÜtlfchen 
Wodienblatt",  Nr.  6  und  7  von  1918  In  einem  Artikel  „lieber  jüdifdie  Budikunft* 
von  David  Weinbaum  der  buchkünftlerifchen  Beftrebungen  Kaplans  gedacht  worden. 
Im  Jahre  1907  gab  Kaplan  eine  eigene  jüdtfdi-deulfdie  Gedlditfammlung  „In  fdiweren 
Minuten"  heraus,  die  von  der  berühmlen  Leipziger  Offizin  Drugulln  nad>  feinen  In- 
tentionen hervorragend  buchkünftlerlfdi  ausgeftattet  worden  Ift.  Demnächft  wird  Herr 
Kaplan  ein  fchön  ausgeftaltetes  Album  mit  hebräifdien,  von  Ihm  entworfenen,  Mono^ 
grammen  herausgeben;  die  uns  unterbreiteten  Proben  laffen  ein  wirklich  feines 
Kunfiwerk  erwarten,  auf  das  wir  zurückkommen  werden,  fobald  es  erfdiienen  fein  wird. 
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iüdifcherfeits  hier  mit  gewiffem  Recht  einwenden,  dafe  in  diefem 
Sonfg^ommen  die  Fraktur  und  aud.  die  Antiqua  we,t  mehr 
b  e'trSHt  durd.  fd^male  BuMabenformen    aU  d.  nej^heb- 

ifd^e  Schrift  Kaplans.  Dies  find  aber  f  ^.\^'^*^^'*^,f " ^.„  f  diefe 
l\rM  hlo&  ZU  BuAftaben  erhobene  Zeidien;  zudem  imd  öeie 
Sc^ifte^  eben  n  i  A  t  Quadratkhriften.  Herr  Kaplan  fachte  nachträghch 
dS  Mangel  durd.  neue,  buchftabenförmliche  Vokalzeichen  zu  heben, 
ot^defe  neuen  Vokalbuchftaben,  in  denen  die  bisherige  Form  der 
VoMzeilen  deutlich  erkennbar  ift,  wird  der  SchriftAarakter  bedeutend 
Se*  wir  zweifeln  nicht  daran,  daß  Herr  Kap  an  auf  d.efem 
Ce  die  ganze  neuhebräifAe  Schrift  zu  voller  Zufr.edenheü  noch 

-  ^Ä:::t;ru;ter,  aber  «der  m  ^enBuMab.  ^ten 

Bei  der  ntuen  Vokalifierung  na*  den  Konfonanten  ,n  der  Ze.le 
Hbft  find  dTe  Vokale  alle  deutiidi  erkennbar  1  Das  ift  entfch.eden  em 

^^°'L' VorfW  mögliM  alles  in  die  ^^^^^f^^^^^^^^Z^^ 
vom  Standpunkte  des  Buchdruckers  aus  betrachtet  als  fehr  praktüdi 
und  fiesenüber  der  jetzt  noch  übMen  Vokalifierung  und  Akzentu.e- 
run/alfuiemdn  vorteilhaft  anzuerkennen.  Der  vokalifierte  hebraifch 
SwÄ  diefem  Wege  ganz  bedeutend  vereinfecht  un^^^^^^^^^^^^ 
lind  das  will  etwas  heifien!  Dafür  haben  gewife  alle  Profefforen  und 
S.^SrS*rtMeUer  gute  Ohren.    D'^  vo«ef*ta8e-  E*ebun 
der  Vokale  auf  die  Stufe  der  Konfonanten  ift  der  Pfad  aus  der  nun 
feiJdt  des  bisherigen  Satzfyftems  zur  Annehmlichkeit  eines  enorm 
SeStertVn  I^^^  Das  hat  fchon  eine  gro&e  An^ah   von 

jÄn  Gelehrten,  Schriftftellern  und  Hebräifchdruckern  erkannt  und 
äffentlidi  darauf  hiogewiefen." 

gehoben.    Prof.  Samuel  Krau 6  in  Wien  icnne       ,  ^^_      _ 

ohne  Zweifel  der  .um  neuen  Leben  «»"^.f  «"^^^J'^^J';  Srelnne^^^  foUen.  finde 
Die  Idee,  da6  die  Vokalz.elAen  den  vollen  ^^""?  .^f%\'  bf'wehr"  hat  A.Teena 
ich  glänzend."    I"  ^er  Prafier  JüdifAen  WochenfA^^^^^^^^^^  ^^ 
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In  der  Schweiz  hat  der  Rabbiner  Dr.  Ch.  Lauer  im  „Ifraelitifchen 
Wochenblatt"  in  Zürich  die  Vorfchlage  Kaplans,  die  ihm  vor  andern 
am  meiften  imponieren,  unter  dem  Titel  ^Zur  Renaiffance  der  he- 
bräifchen  Sprache"  einer  gründlichen  wiffenfchaftlichen  Unterfuchung 
unterworfen.*»  In  feinem  Schlußwort  betont  er : 

„Wir  haben  die  Vorfdiiäge  zur  Verbefferung  des  hebrölfdien  Aiphabeis  und  des 
Vokalifailonsfyftems  elwas  ausführlicher  behandelt,  weil  wir  etne  Reform  auf  dtefem 
Gebiete  fßr  das  wichtigfte  Problem  in  der  Entwicklung  der  hebräifehen  Sprache  halten. 
Solange  diefes  Problem  keine   riclilige  Löfung  gefunden  hat,   kann  von  einer  Aufer- 

ftehung  der  hebrälfdien  Sprache  keine  Rede  fein Soll  die  hebrätfche  Sprache  neu 

aufleben  und  Gemeingut  des  ganzen  Volkes  werden,  fo  muffen  vor  allem  die  in 
ihr  vorhandenen  Mangel  befeliigt  werden.  Der  Anfang  hierzu  ift  nun  gemadit 
worden." 

Hören  wir  nun  noch  einiges  aus  dem  Urteil  eines  Buchdrucker- 
Fachmannes,  der  nicht  Jude  ift  und  Hebräifch  als  Sprache  zwar  nicht 
verfteht,  aber  um  den  Druck  des  Hebräifehen  wohl  weiß  aus  eigener 
Erfahrung.  Es  ift  dies  Herr  Domel,  kunfttechnifcher  Leiter  der  be- 
rühmten Druckerei  Dumont-Schauberg  in  Köln,  Wir  geben  nur  jene 
Stellen  feines  Briefes  wieder,  mit  denen  wir  einverftanden  find.  Er  fagt: 

„Wer  hebrälfdi  fetzen  und  drucken  mu6,  Avelft,  wie  unendlich  viel  Mühe  mehr 
die  (bisherige)  Punktation  macht,  gleichviel  ob  mit  unterfchnlltenen  Typen,  wie  beim 
Satz  des  Griediifdien,  oder  mit  befonders  unter  die  Zelle  zu  fetzenden  Punkten  und 
Zeidien  gearbeitet  wird.    Seizer  und  Korrektor  haben  beim  Satz  und  beim  Korrigieren 


oliem  in  die  Tagespreffe  und  moderne  Literatur.  Dlefer  Aufgabe  zur  Löfung  zu  ver- 
helfen, ift  der  Zweck  diefes  Auffatzes,  der  mehr  als  gelefen  und  belfelte  gelegt  werden 
will."  Dlefe  Aufgabe  möditen  wir  audi  mit  unfern  Zeilen  zu  fördern 
fudienl  Der  in  Lausanne  weilende  palöfllnenfifdie  Pädagoge  Dr,  Epstein  begrüfel 
die  von  Kaplan  vorgefdilagene  Befelfigung  entbehrlicher  Zeidien  für  das  Neuhebräifdie 
Er  findet  mit  Redit :  „Jedes  zu  entbehrende  Zeidien  ift  eine  unverzeihll die  Verfdiwendung'. 
per  bekannte  Orientalift  und  Paläograph  Prof.  Dr.  Arthur  Ungnad  In  Jena  fdirieb: 
-Ihre  verbefferten  Zeldienformen  find  durchaus  zu  begrüfien."  Die  hebräifche  Wodien- 
fdirift  „Hamizpe'in  Krakau  begann  einen  längeren  Artikel  über  Kaplans  Vorfdiiäge 
wie  folgt:  „Die  Vorfdiiäge  des  Herrn  Jofef  Kaplan  zur  Verbefferung  der  Form  der 
hebrälfdien  Budiftaben  find  gute,  praktifche  Ideen,  auf  die  feit  1000  Jahren  niemand 
gekommen  ift."  In  der  hebräifehen  Tageszeitung  „Hasman"in  Wllna  fdilägt  fpäterhin  ein 
gewiffer  Dr.  Angnitzkl  die  gleiche  Vokallfafion  vor,  fo  audi  Zewl  Neldus  in  der 
Monafsfdirlft  „Hafdiiloach"  In  Odeffa.  Der  berühmte  hebrälfdie  Hationaldlditer 
Ch.  N.  5iallk  ift  mit  dem  Kaplan'fdien  Vokallfatlonsfyftem  ebenfalls  einverftanden 
und  fdirieb  an  ihn  u,  a. :  „Für  Ihre  verbefferten  Sdirlftformen  gebohrt  Ihnen  doppelter 
Dank."  So  hat  fidi  audi  Juflizrat  Dodenheimer,  Direktor  des  jüdifdien  Nallonal- 
fonds  (ein  begeifterter  Zlonift),  fehr  für  Kaplans  Reformpläne  ausgefprodien  und  wäre 
:  dafür,  ^  daß  ein  Verein  zur  Propagierung  diefer  Sache  gebildet  wird. 
.  '^  Dlefe  ift  audi  feparat  erfdilenen  unter  dem  Titel :  Zur  Renaiffance  der  hebrälfdien 
:;5pradie.  VonDr.  Ch.Lauer....Züridi  1915.  Budidruckerel  G.  v.  Oftheim,  Dufourftr.  56, 
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die  größte  Aufmerkfamkett  anzuwenden  und  wenn  fchlle&ltch  alles  gut  gegangen  und 
der  Druck  in  der  Sdinellpreffe  zu  erledigen  llt,  kommen  durdi  Abbredien  der  zarten 
Punkte  die  grgerliditten  Fehler  und  Ungenauigkeiten  vor,  die  audi  dem  aufmerkfamflen 
Drucker,  der  oft  keine  Ahnung  von  der  Spradie  hat,  ntdrt  erfpart  bleiben  werden. 
Durch  das  neue  Verfahren  ift  dtefer  Hauptnachteil  behoben,  die  Auflage  kann  gialt 
heruntergedruckt  werden  und  Autor  wie  Verleger  find  ficher,  da6  ihre  Erzeugniffe  In 
diefer  Rlditung  keine  5eanftandung  erfahren  werden  und  daß  auch  bei  fpSieren  oder 
Stereolyp-Auflagen  keine  Abweidiungen  entffehen  können.  Schon  aus  diefem  Grunde 
aHein  wfire  die  Einführung  der  neuen  Typenformen  mit  Freude  und  Genugtuung  zu 
begrö&en,  von  jedem  der  mit  der  Herausgabe  oder  ledinlfchen  Herfiellung  von  hebrS- 
Ifdien  Werken  befdiäftlgt  ift.  Man  kann  Herrn  Kaplan  alfo  nur  zn  feiner  Erfindung 
beglückwünfchen,  er  wird  des  Dankes  der  Mit-  und  Nadiwelt  ficher  fein." 

Im  «Archiv  für  Buchgewerbe"  führt  Kaplan  zu  feinem  Vokali- 
iierungsvorfchlög  u.  a.  aus  wie  folgt : 

„Eine  wetentlldie  Neuerung  hoffe  id\  mit  meiner  Vokallfatton  für  des  NeuhebrSIfdie 
eineuführen.  Die  bisher  gebräuchliche  Vokalifierung  der  Wörter  durch  Punkte  unierhalb 
der  Budiftaben  ift  mit  großen  Schwierigkeiten  und  unverhHltnlsmSßlg  erhöhten  Satz- 
koften  verbunden,  Die  hebrSifdien  Bücher  und  Zeltfdiriften  werden  daher  unpunktiert 
gedruckt,  wodurch  fie,  fogar  von  Gelehrten,  falfch  ausgefprochen  und  gelefen  werden. 
Man  hat  fich  daher  verfchiedentltdi  mit  diefem  Problem  für  das  Neuhebrgifdie  befdiäfligt. 
So  wurde  letztens  in  der  hebrSifdien  Preffe  folgendes  vorgefchlagen ; 

t.  HebrSifdi  mit  lateinifchen  Buchftaben  zu  fchreiben; 

2.  lateintf  che  Vokale  zwifchen  die  hebräifchen  Konfonanfen  zu  fetzen  (Ein 
geradezu  entfetzUdter  Vorfchlag,  der  die  mangelnde  Älthelik  des  Autors  er- 
(direcklidi  offenbart I    Die  Red.); 

3.  einige  Akzente  der  Bibel  als  Vokalzeichen  zu  befllmmen  und  zwlfdien 
die  Konfonanten  zu  ftellen. 

Diefe  VorfchlSge  haben  mit  vollem  Redit  keinen  Anklang  gefunden;  denn  fie 
find  weder  vom  wiffenfchaftlidien  noch  vom  äfihetifchen  Standpunkt  aus  begründet." 
Worin  der  Kaplan'fche  Vokellfierungsvorfdilag  befteht,  haben  wir  bereits  a.  O.  getagt. 
^tiodi  ift  zu  bemerken  -  fo  fßhrt  Kaplan  weiter  -  daß,  trotz  der  eingeführten  neuen 
Buchffaben  und  Ligaturen,  die  Typenzahl  meines  Alphabets  bei  weitem  noch  nidit 
die  der  Alphabete  andrer  europSifchen  Sprachen  erreicht,  denn  diefe  haben  bekanntlich 
ein  doppeltes,  großes  und  kleines,  Alphabet." 

Da  die  Gießfrage  der  reformierten  Hebräifchtypen  zurzeit  erwogen 
wird,  möchten  wir  nicht  unterlaffen,  eine  Anregung  zu  machen,  dahin- 
gehend, es  möchten  gleich  von  Anfang  an  die  Schriftgießereien  ver- 
anlaßt werden,  einen  einheitlichen  Schnitt  und  Guß  durchzuführen, 
ungefähr  nach  folgenden  genau  einzuhaltenden  Kegelftärken  für  die 
normalbreite  Neuhebräifch-Schrift : 
1  Geviertes;   alle  quadratifchen  Buchftaben  und  Ligaturen. 

„  alle  Buchftaben,  die  eher  länglich  als  quadratifch  er- 

fcheinen  follen,  sowie  eventuell  die  Vokale  a  und  e. 
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Abb.  9,   Kaplans  Neuhebräifdi. 
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Abb,  10.   Anwendung  von  Kaplans  Neuhebräifch. 
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Abb.  11.    Hebrälfdie  Alphobetentafel. 
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'/ä  Geviertes;    alle  Ziffern. 

Vs         „  alle  fchmalen  Buchftaben  und  Vokalzeichen. 

Vi         »  alle  Satz-  und  Lefezeichen. 

Dies  würde  das  mathematifcli  genaue  Ausfchließen  des  Satzes 
ganz  bedeutend  fördern. 

Herr  Kaplan  hat  in  freundlicher  Weife  uns  zwei  Klifchees  zur 
Verfügung  geftellt,  die  feine  Vorfchläge  beleuchten.  Seine  Schrift  wird 
—  wenn  einmal  ab  Typen  gedruckt  -  natürlich  noch  bedeutend 
fchöner  und  lesbarer  fein.  (Abbildung  9  und  10.)  Ich  felbft  habe  mir 
die  Mühe  genommen,  in  einer  Anzahl  von  Alphabeten  aus  verfchie- 
denen  Zeiten  den  Entwicklungsgang  eines  jeden  einzelnen  Buchftabens 
des  hebräifchen  Alphabetes  darzuftellen;*'  wobei  ich  zuletzt  das  Ka- 
planfche  Alphabet  eingereiht.  Aus  diefer  Zufammenftellung  ift  erficht- 
iich,  wie  fehr  fich  Kaplan  bemühte,  fich  dem  ehrwürdigen  alten  Schrift- 
bilde anzupaffen.  (Siehe  Abbildung  11.)  Leider  können  wir  nicht  auf 
alles  naher  eintreten;  wir  begnügen  uns,  in  einigen  formulierten  Sätzen 
unfere  Gedanken  zu  diefen  verdienftlichen  und  fchriftkundlich  wohl 
begründeten  Vorfchlägen  zu  äußern. 

Thefen : 

1.  Wir  begrüßen  die  Kaplanfchen  Vorfchläge  zur  Verbefferung  der 
hebräifchen  Schriftform  als  zeitgemäßer  Löfungsverfuch  der  fchwebenden 
Schriftfrage  für  den  neuheb räifchen  Buchdruck  und  die  Preffe. 

2.  Es  ift  jedenfalls  klug,  daß  die  fämtlichen  Neuerungen  nicht 
für  die  heiligen  Schriften  (Bibel  ufw.),  fondern  ausfchließlich  nur  für 
die  neuhebräifche  Literatur  gedacht  find  und  daß  eine  Abweichung 
von  der  Grundform  der  Buchftaben  im  geringften  nicht  beablichtigt  ift. 

3.  Als  befonderer  Vorzug  der  verbefferten  Typen  ift  die  Anwen- 
dung konkaver  und  konvexer  Vertikailinien  zu  nennen,  wodurch 
die  Verwechflung  formähnlieher  Buchftaben  unmöglich  gemacht  wird  ; 
wir  halten  dafür,  daß  diefe  Neuerung  ohne  Bedenken  auch  auf  die 


"■'  Zu  diefer  mit  aller  Sorgfalt  gefdiaffenen  ZufammenfteUung  haben  folgende 
Werke  mir  gute  Dfenfte  geleiftet:  Beer,  Georg.  Hebreifche  Grammatik.  1.  Bd.  Berlin 
und  Leipzig  1915  (Sammlung  Gttfchen).  S.  24/23.  Büttner,  Wilhelm.  Vergleichungs- 
tafeln der  Sdirlftarten  verfdiiedener  Völker.  1771  und  1779.  Gefenlus,  Wilhelm, 
Neues  hebrSifdi-deutfches  Handwörterbudi.  Leipzig  1815.  S.  XIV/XV.  The  Jewish 
Encyclopedia,  New- York  1901.  Tome  1.  Arilke!  „Aiphabet,  Hebrew"  und  „Accenfs 
in'Hebrews."  Mel ne eigene S ch r i ft- Samml ung,  SemitIfcheAbtellung.  Preis  werk, 
S(amuel).  Grammalre  HfibraVtiue.  4e  6d.  Bäle,  Gentve,  Lyon  1884.  p.  XXXIU  (Tabteau 
des  alphflbels).  de  Wette,  Lehrbuch  der  hebräifdien  Ardifiologie.  3.  Aufl.  Leipzig 
1842  (S.  399,  Alphabetentabelle). 
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alte  hebräifche  Literatur  angewendet  werden  »,  ^7*  ««/"^ 
Neudruck  kommt.  Da  die  verbefferten  hebrä.fchen  Buchftaben  m,t 
der  n  uen  Vokalifation  Kaplans  weiter  nichts  zu  tun  haben,  w»rd  man 
feMverftändlich  au*  eine  Bibel  mit  Kaplans  Drucktypen  und  bei 
Anwendung  der  alten  Vokalifation  herftellen  kennen. 
"^  Bei  der  Häufigkeit  der  Verwed^flung  der  ähnMjen  Bud.  aben 
n  n  3  ].  m,  n  n  n,  n,  ^  Ü,  0  D.  t;  ty  -  e>n  UbeUtand  auf  den 
bereits  Buxtorf  hinweift  -  werden  die  Buchdrucker  d>e  vorge- 
fchlagene  Löfung  ganz  befonders  als  praktiW^  b^erufeen. 

4  Ein  weiterer  Vorzug  ift  die  Vermeidung  der  Überlangen  bet 
den  FinalbuMaben,  die  oft  beim  Druck  abbrechen  und  dann  d 
Auslehen  anderer  Buchftaben  annehmen.  Ferner  wird  durch  die  ver 
kür  ung  der  Finalen  die  Möglichkeit  geboten,  die  Dr-kzeilen  nach 
BeHeben  aneinander  zu  fchieben  („kompreB  zu  fetzen"),  was  bis  jetzt 
wegen  der  Überlängen  unmöglich  war. 

Wir  fdiliefeen  uns  der  Meinung  Kaplans  an  daB  die  F.nalbuch- 
ftaben  im  Neuhebräifchen  eigentlich  überflüffig  fmd 

5  Audi  die  vorgefchlagenen  Typen  für  hebräifdie  Ligaturen  (fiehe 
Budiftaben  51-59  auf  Abbildung  9)  verdienen  volle  Anerkennung  und 
aCmehie  Einführung,  da  fie  fidi  ftreng  an  den  Grunddiarakter  der 
auaSrm  halten  und  einem  Bedürfnis  entgegenkommen,  das  in 
den  übrigen  femitifdien  Sdiriften  längft  befriedigt  ift. 

6.  Weitaus  die  widitigfte  und  einfdineidendfte  ^^^7"Jf;  «^^^ 
vorgefdilagene  Vokalifationsfyftem,  das  praktifch  »"^"^^^^btbar  klar. 
Sil  und  vereinfadit,  für  das  Neuhebi^if^  no*^^^^^^^ 
Wir  begrüßen  in  ihm  die  Befreiung  von  dem  »^euz  aller  He 
bräifchletzer  und  -Drudcer,  das  in  der  bisherigen  Vokahationm^^^ 
ihren  zahlreidien  kleinen  Zeidien  unter,  in  und  ^^b  ^  f  n  Kon^o^ 
nanten  befteht;  die  Erhebung  der  Vokalzeidien  zur  Gro&e  und  zum 
We"  t  derkonfinanten  ift  aus  mindeftens  drei  Erwägungen  fdion  mehr 

"\Y!^t%   ganz  bedeutende  Vereinfadiung,   Erleiditerung  und 
VerbÜligung  des  Hebräildi-Satzes  und  -Drudes; 

Um  aber  der  Tradition  des  ^«'"""f;.'   ^  '  "^"'Tfe  „ur  In  der  religiöfen  LIteralur 
Seordnel  (Sabbath  104  a),  treu  zu  bleiben,  foUten  diele  nur  m  ac 

unberührt  bleiben." 
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b)  durch  die  Erleichterung  der  Erlernung  des  Hebräifdien  durch 
das  jüdifche  Volk  und  namentlich  durch  die  NichtJuden ; 

c)  durdi  die  größere,  Augen  fchonende,  Sichtbarkeit  der  Vokale 
infolge  Erhebung  zur  Größe  der  Konfonanten  und  Einreihung 
in  den  Text  nach  den  Konfonanten. 

7.  Wenn  der  einzige  -  wie  wir  glauben  -  berechtigte  Einwand 
betreffend  Beunruhigung  des  Schriftcharakters  durch  die  vielen  Vokal- 
zeichen  im  Texte,  den  wir  weiter  oben  machten,  noch  beffer  behoben 
werden  kann  durch  Umgeftaltung  einiger  Hauptvokalzeichen,  unter 
Berüdtlichfigung,  d.  h,  Kenntlichmachung  ihrer  hiftorifchen  Grundform, 
zu  neuen  linearen  Quadrattypen,^'^  fo  dürfte  auch  die  «Neu- 
hebräifche  Schrift",  wie  ihre  ehrwürdige  Mutter  -  die  in  ihrer  er- 
habenen Gleichmäßigkeit  und  Ruhe  einzigartige  Quadratfdirift  -  als 
eine  der  fchönften,  ausdruckvoUften  und  hiftorifdi  begründetften  Schriften 
gelten,  berufen,  die  Renaiffance  der  hebräifchen  Sprache  zu  befchleu- 
nigen,  zum  dauernden  Ruhme  ihres  verdienten  Schriftreformers  und 
der  alten  -  faft  möchte  man  fagen  -ewigen  Nation,  der  er  angehört ! 


Nachlchrift:  Sechs  fahre  sind  seit  der  Abfaffung  der  Thefen 
über  die  Kaplanfchen  Schriftreformverfuche  verfloffen.  Herr  Kaplan  ift 
feither  nach  Deutfchland  verreift.  Was  aus  feinen  weitern  Beftrebungen 
für  die  neuhebräifdie  Sdirift  geworden  ift,  entzieht  fidi  leider  unferer 
Kenntnis.  Mittlerweile  hat  fidi  ein  Verein  für  Phonetik  der  hebräifdien 
Sdirift  gebildet,  mit  Herrn  juflizrat  Dr.  Bodenheimer  in  Köln  a.  Rh. 
an  der  Spitze,  Diefer  Verein  bezweckt  auch  die  Einführung  einer  laut- 
gerediten  hebräifdien  Sdirift,  unabhängig  von  den  Kaplanfchen  Vor- 
fdilägen.  Wir  nehmen  aber  an,  daß  das  Gute  der  altern  Vorfchläge 
gewürdigt  und  bei  der  Weiterentwicklung  der  neuhebräifchen  Sdirift- 
frage  mit  einbezogen  werde. 


"  Wie  wir  aus  dem  neuen  Klifchee  erfehen,  hat  Herr  Kaplan  das  Klifdiee  Nr.  9 
;  gemafe  feinem  in  Nr.  10  des  „Ifraelltlfchen  Wodienblaltes"   1916  gemachten  Versudi 
abgeändert,  was  wir  als  bedeutende  Verbefferung  gegenüber  den  frühern  Vorfdilfigen 
anerkennen. 
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in.  Bibliographia  hebraica 


.u  «eben.  Eine  fo.che  jTt  ^^^l^^'::^ZZZl  worden  -  Leider  llt  gerade 
Schwet^erlfdten  Landeskunde  redigiert  ""^  ™JJ  lückenhaft  ausgefallen.  lo  dofc  es 

nur  mit  grofeer  Verficht  ber^üt.t  w-den  ^  J  "^^'^  elAen  die  hebräif  Ae  S  Arift 
eine  ZufammentteUung  '^^^'^f'^'l^^'^^^Z  htul  g  Anwendung  gefunden  hat. 
entweder  ausfAUeftU*  oder  .um  ™'"J^"^"j;^^^/,^„  j,,  hebrSifchen  SArlfl 
Es  fanden  au*  einige  W«»-  , ^"^"^''"  '  „f  , ^fj  e/e n d  in  hebr^fd^er  Schrift  ga- 
oder  ihrer  Punktuaiion  handeK  ohne  fonft  ^^  jj^« «  ,,^,„  ,,bräifd.en  SArift-  , 
felzt  ^u  fein.  Im  übrigen  find  Werke  mit  nur  wenig  n  ge  ^^^^^^^  ^^^ 

Zitaten  nur  fo  weit  berück  id,tgt  ^-J  "' ,  "„^,.  J^^late  feW^^^       ^u  können. 
19.  Jahrhundert  in  den  Druckereien  -«'"'^J^d^n«'  SAwei.^  ^^^^^^  ^^^^^ 

Sd.wei^erifAe  Werke  find  für  uns  atte,  ^'"  ^"^  ;*;,;tun,  geflieht  bei  jedem 
..^wennne>nhaU..ch  vonAu^^n^^^^^  und  En.tck- 

Drudort  chronologlia.  um  '*'"*="  DruAorten  der  Schweiz  vor  Augen 

lung  des  HebrSifd.-Drucke.  in  den  'j.^^^^'^f  ^  fj^^"^^^^^^^^^  wird  als  Anhang  fpe- 
zuführen.  Zur  Erleichterung  der  Auffindung  bettirnmter  Namensreglfter  bei- 

„ell  für  Bibliotheken  und  ^'''"««"^^^".twrke  genannt  find.-  Gelegentliche  An- 
«efügt,  mit  5ei£et.u„g  der  ^f^^^ZT.Til^m^'-^^^^  Hinweife,  fo  .  B.  An- 
merkungen  geben  weitere  druAgefdiiAtlKhe  unu  »       «  ^^^^,„  „„j. 

gaben  über  hebräifche  Werke  v-^«  n- ^'^ ^^^^^^^    der  hebrätfd.en  Drucktätig- 
Wir  hoffen,  damit  ein  annähernd  -^'^^f'^^  ^^^^  j^^^leten  .u  können, 
keit  in  der  Sdiwelz  von  1516  an  bis  ungeiäUr  W.iu 

F„„i.ei"  der  r*wcl.c,^^-  <--d.si<unde  f^^^^^^ 

aenf  rB'b"o.ht<,u«  Pubiiaue  e^  Unlve"i,aM^  „„  ,^  (Ze,*«lblb>lo,hei., 

Ncudiale!  (Bibüothiqufl  ,<l« „^^'X '  fthe '  jamm  unfi,  aboeliUrth  Held.) 

,„...,-».*,««  ;;"t:ra?.c»..  a.. ....» .. ».- "  '• — -• 

'•"l:i^:x-^^tr.^j^^^^^  f.- :»'-""■  '-'**" 
'"  •tr;^,r:rM";r=::sr -^si* ..» * — - »—  .- 

«nih»!!  P.  941  -961:  De  Typograplilta  JudalcU. 
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aj  Bafel 

fDlE  gcnoucn  Tife!  der  v o r - MUnfter'fdicn  aiteftcn  ßafJcr  Hcbrairdi-Drudie ;  „Scphcr  Tcliililm" 
{Hebralcum  Psaltcrium)  PeUicans,  Proben  1S16  (fpHtcre  Ausgabe;  1S23),  mit  Capitoi  „Insdlu- 
iiuneuia  In  Hebracom  linsuam"  und  feiner  licbraiftlinn  Grammalllt  ..Hebralcarum  Insiltutionum' 
Proben  1518  ufw.  flehe  Selie  5  hlervor).  Über  Scbafüan  M  (infter  als  großen  Hcbralffen  In  Botel  fielie  : 
Vlldor  Hanfzfdi.  Sebofilnn  MUnfter,  Leben,  Wetk,  wiffenfdiftfslldie  läedeüiung  . .  .  Leipzig  1898,  4», 
nametilUdi  5.9-17,  23-^8,  130-08,  und  die  BIbiiosraplile  171-183,  die  wir  leider  nicht  mehr  rediS- 

zeitlg  bcnutecn  konnten. 

TABVLA  omnium  hebraicarum  cöiugationum  iuxta  octo  uerborum  classes  pulehre  in 

ordinem  digesta.  (Basileae,  Proben.)  o.  J. 
Introductlo   utilissima   Hebraice    discere   cuplenllbus.    Oratio  Dominica.    Angeltca 

salutalio,  salve  Regina.  Hebreice.  Basileae.  Jo.  Proben,  1518.  8o. 
Proverbia   Saiomonis    {hehr,  et   lat.)   Praefaiio   in   edilionem   Parabolar.  fratris 

Conrad!   Pelicani   Minoritae.    Epitome   hebralcae   grammatlcae   fratris   Seb. 

Munsterl  Minoritae.  Basileae,  lo,  Eroben,  1520.  4o. 
Siehe  auch  den  nachfolgenden  erften  Tilel  von  Seb.  Manfler. 

Münfter  (Münsterus,  Munsterus),   Seb.    Epitome  Hebralcae  grammaficae.    Basileae 
1520.  80. 

-  ~  Dfclionärlum  hebraicum.  Basileae,  Proben,  1323.  8». 

SpSlere  Ausgaben:  Basileae,  Frohen,  1S23,  1535,  1539,  1348,  1564,  alle  8°. 

-  -  Instifutiones  grammaticae  in  hebraeam  linguam.   Basileae,  Proben,  1524.  8o. 

(Siehe  Abb.  7.) 

Spätere  Ausgabe;  Basileae,  Frohen,  1525.  8». 

psnp'in  ^SD  Grammaiica   hebraica  absolvtissima,  Eüae  Levilae  Germani  : 

nuper  per  Sebesfianvm  Munslerum  iuxta  Hebraismü  Lalinitafe  donata,  post  qua 
lector  aüam  non  facile  desiderabit.  Instiiutlo  elementaria  in  Hebraica  linguam 
eodem  Sebast.  Munstero  autore.  (Druckerzeichen  von  Proben  in  Bafel.)  o.  O. 
o.  J.  (Am  Ende  der  Proefalio:  Heidelbergae  , . .  1525.  -  Am  Sdiluft  des  Budies: 
Basileae  apud  lo.  Frobenium  ...  1 525.)  8°. 

Spätere  Ausgaben:  Basileae  1527,  1532,  1537,  1543,  S«,  1S44,  4"  und  1952.  8». 

~  -  Liber  electus  complectens  in  grammatlca  quatuor  orationes.   Basileae,  Jo.  Fro- 
benius,  1525,  8". 

-  -  Chaldaica  grammatica.  Basileae,  Proben,  1S27.  4o. 

-  -  Compendlum  hebralcae  grammatlcae.  BasÜeoe,  Proben,  1527.  8». 

J^  -  Dldlonarlum  choldalcum.  Basileae,  Frohen,  1527.  4«.  (434  p.)        (Heid.  4325) 

-  -  Kalendarium  Hebraicum.  Basileae  1527.  4».   (Siehe  Abb.  8.) 

-  -  Tabula  omnium  hebraicarum  conjugalioniim,   capituia  canfici   in  quibus  agitur 

de  literls,  punctis,  etc.,  opus  Eliae  per  5.  Munsterum  latine  versum.  Basileae, 
1527.  80.  (Vergleiche  auch  den  Titel  unter  Elias  Levital) 

-  -  Compendium  Hebreieae.  Ex  Eliae  Judaei  libris  conclnnatum.  Basileae  1329.  8o, 
Schilusdi  leschonot.   DIclionarium  Irilingue,  in  quo  scilicet  Latinis  vocabulis  . . . 

respondent  Graeca  a  Hebraica...  Basileae,  Apud  Henrlcum  Petrum  1530.  2°. 
(238  p.) 

Spätere  Ausgaben:  Basileae,  Hcnrlcpeifus,  1535,  1543  (285  p.)  und  1562,  alie  2». 
H;  "  -  Grammatica   hebraea  Eliae   Levitae  per  Seb.  Munsterum  versa,  item  instilutto 
elementaria  in  eandem  linguam,  ex  Eliae  variis  libellis  concinnata.    Basileae, 
proben.  1532.  8°. 

Spätere  Ausgaben:  Basileae.  Froben,  1537,  1543,  1552,  8». 
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HüntUr  (Münsierus.  Munslerus),   Seb.    Catalogus  omnlum  praeceptorum  Icgts  Mo- 
safcae      .  (Praecepta  Mosalca).   Baslleae,  Henricus  Pelrl,  1533.   8o. 
-  -  Dicttonarium  Hebralcum  jam  ler^lo  ab  autore  5.  M,   ex  Rabinis    praeser  Im 
ex  radidbusDav.Klmchiauctumetlocupletatum.   Bas.  1535.    8o,    {Heid.  4475.) 

SpSlereAu5S0be:Bastl«e,  FrobenlusetEplMOpius.  1539.  80. 

_  »  Isagoge  elemenlalts  In  hebralcam  Unguam.  Basileae,  Proben,  1535.  120. 

S  p  S  t  e  r  e  A  u  s  8  a  b  e :  Basilcac,  Ffoben,  1540.  8».  ,   „       „i„„„ 

_  -  Evangelium  secundum  Mnithaeum  in  lingua  hebraica,  cum  versione  laHna  atque 
nnnotatlonlbus  Sebastian!  Munsteri.  Basileae,  Henrici  Pelri  1537.  fto, 
'""st   !?i  ÄL/ab  cn=  B..lca.  Apu.  HenHd,u.  Pe,.  (1557),  8-  (.98  p_);  Bo....«o  158.,  8. 

_  -  Insiltutlo  elementatis  linguae  Hebraeae,  ex  EUae  Levitae  libelUs  conclnnata  et 
lam  denuo  aucta.  Basileae  1537.  8°. 

-  -  Fides  Chrlstlanorum  ei  Judaeorum,  Hebr.  Lat.  Basileae  1537.  2o 

-  -  Acceniuum  hebralcorum  über  «nus  ab  Ella  judaeo  editus ;  Item  über  traditionum 

ab  eodem  conscripius  hebratce,  cui  accessit  praefallo  latina  quae  totam  hebralcae 
linguae  explicat  ralionem,  traditque  ea  quae  grammailcae  hactenus  deesse 
videbantur:  ex  bis  multa  in  favorem  sludiosorum  latlne  sunt  reddita  per  5.  M-, 
praesertim  ea  quae  Inexercitatum  ledorem  juvare  polerunt.  Basileae,  Henricus 

Petrus   1539   8". 

-  -  Messias  Christianorun,  et  Judaeorum;  (Hebr.  ei)  Latlne.  Basileae  1539.  8o 

„  _  Opus  grammaticum  consummatum  ex  varils  Alianis  übris  concinnatum^  Add. 

HhPr  Toblae  Hebr  cum  vers.  Lat.  ei  annott.  Basileae  1542  (Buis.'^on:  15*1).  4o. 

SpSrc\uTs:b"       Bo.le«e.   H™.cp.,™„   ,544.   4»,    1549,    1556  (38B  p.),  m..  1570, 

1576,  alle  8». 

»  » 

* 

Ferner  wurden  durch  Seb.  Münfter  beforgi,  kommentiert,  überfet.t  oder  heraus- 

gegeben ;  ,        u      /-.  i      j 

Beall  Fault  Apostoll  epistola  adHebraeos  (in  unterem  Exemplar  ohne  Ort  und 

Jahr)  30  Bl.  8o. 

Jona...  Basileae  1524.  8o. 

Proverbta  Salomonls  (hebr.  ei  lat.)  Basileae,  Frohen,  1524,  8o 

Koheleih.  Eccleslas.es.  juxta  hebraeam  verliatem  per  Seb.  Munsterum  Irans- 
latus,  hebr.  et  latlne.  Basileae  1525-  12o.  .    „  ,     , 

Sd,irhasdilrtm.  Canticum  Canticorum  Salomonls.  I--"-  i-*-  f  ^f  ^"^  <='^"" 
texium  p.  S.  Munsterum  iranslatum,  etc.  Basileae,  Proben  1525,  8o. 

Decalogus  praecep.or.  divlnor.  c.  commentarlolo  Rabbi  Aben  E.ra  et  lat.  ver- 
sione Seb,  Munsteri,  Basileae,  Frohen,  1527.   S^" 

Maimüni,  Mos.    Blur  millot  hahiggaion,  cum  vers.  lat.  Seb.  Munsteri.    Basileae, 

Proben,  1527.  8«. 

SpSIcre  Ausgabe:  Baäilcas  1612.   80. 

RabbiSimeonls  Logica  Sapientes,  per  Seb.  Munsterum  laline  juxta  Hebraismum  versa. 
K.md:^S;S.'coL^"ji  et  Maleadiiam.  bebralce,  Ed.  Muenster.   Basileae, 

-'_  Comment'a'rm;  ."1  Arnos  Proph.  hebraice  (Ed.  Seb.  Munster).  Baslleae.  Henr. 

Peiri,  1531.  80, 

Spatere  Au jsabe!  DasSkae,  Henr.Petrl,  1536.  8». 
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Hebraica  Btblla  lailna  planeque  nova  Sehest.  Munsteri  iralaffone  .  .  .  odjeclfs 
Rabblnorum  commenfartls  annotationibus.  Baslleae  1534.  2o.  -  Am  5dilu& 
des  erften  Bandes  ift  zu  lefen;  Basileae,  Ex  Officlna  Bebeliana,  impendiis 
Michaelis  Isingrinll  et  Henrici  Pelrl.  1534.  -  ifi  ein  prachtvoller  Druck,  Die 
Berner  Stadtbibliothek  befifzt  ein  prSchliges  Exemplar  mit  dem  Namenszuge; 
Pro  L,  Hospiniano.  -  Der  Catalogue  of  the  Hebrew  Dooks  in  Ihe  Library  of  the 
British  Museum  führt  hier  nodi  eine  Ed.  Munslerus  von  H.  Proben,  1536,  4", 
auf;  wahrfchcinlldi  ift  diese  Ausg.  idenfifch  mit  der  nachfolgend  verzeichneten 
80- Ausg.  von  1536. 

Zweite  Ausgabe:   . . .  cum  novis  annotaüonlhus.   Baslleae  1546.   3".    -    Vor  dem  latd- 
nlfdien  Titel  ein  imposanter  hebräifcher  Titel. 

Isaias  Propheta,  Hebraice,  Graece  et  Laune,  Ed.  S.  Muenster,  Basileae.  H.  Petri, 
1535.  40. 

(Biblla  hebraica)  Basileae  anno  1536  (hinten;)  Ex  Officlna  Frobenlana  per  Hie- 
ronymum  Frobenium  ae  Nicolaum  Episcopium.  8°.  —  Sehr  felfene  Texlausg. 
der  hebr,  Bibel  (Siehe  „Gufenbergmuseum"  Nr,  3,  1925:  Prof,  Paul  Humberf. 
Deux  bibles  hfibraYques  de  Sebast,  Münster,  p.  76-85)  Siehe  Tafel  S.  Z4JZS. 

Josephus  Hebraicus  . . ,  ex  Constantinopoiitano  exemplari  iuxia  Hebraismum  opera 
S,  Munsteri  versus  et  annotalionibus  . , ,  iUustralus.  Hebr.  et  Lat.  Basileae  1541.  2". 

Abraham  ben  Haya.  Sphaera  mundi  hebr.,  cd,  Seb.  Münsterus  .  .  .  2  vol.  Baslleae, 
H.  PetrI,  1546.  40. 

Pentateuch...  Adjcciis  annotalionibus..,  Baslleae  1531.  4°. 

Threni  Hieremiae  hebralcae,  graecae  et  lafine  cum  dupUcl  versione  Hieronymi 
et  Munsteri.  Basileae,  H.  Pelrl,  1553,   4o. 

NB,  Zu  Münden  Tsdgkeif  flehe  auch  nachfteheiid  die  Titel:   josephus,  Rlmcht,  Ellas 
Levlta,  ReuchUnus,  Joli,.  Aurogallus  (1543), 


Es  folgen  nun  die  weltern  Autoren,  wobei  eines  jeden  älteftes  Werk  (mit  Jahr- 
zahl in  Fettdruck  hervorgehoben)  die  chronologifche  Einreihung  beftimmt.  Die  übrigen 
Werke  von  Autoren  mit  mehreren  oder  vielen  Veröffentlidiungen  folgen  fogleich  dem 
Slteften  nach,  um  zugleich  ein  Bild  über  die  Tätigkeit  oder  Begehrtheit  folcher  Autoren 
zu  gewinnen.  Bei  Werken,  bei  denen  der  Autor  nicht  genannt  oder  unbekannt,  dient 
das  erfte  Subftanflv  als  Stichwort. 

Rudimenta  quaed.  Hebraeae  Grammatices,  (Mit  einer  Vorrede  Frobens  in  hebrSifdier 
Sprache.)  1522.  8o. 

NB.   Bei  Fürft,  Blbl.  Jud.  1,  305,  unter  dem  Drucker  Proben  aufgefahrf.   Verfalfer  vlellelclit 
5cb,  Münfter? 
Elias  Levlia.    Grammaflca  Hebraica...  Tabula  omnium  Hebraicorum  Conjugaiio- 
num  .  . ,  Composita  verborum  ei  nominum  hebraicorum,  lafine  per  S.  Munste- 
rum, Basileae,  J.  Proben,  1525.  8°. 

Capllula  Cantici,  Specierum,  proprietatum,  a  officiorum,  in  qulbus  sciticet  agitur 

de  llteris,  puncfis,  Sl  quibusdam  accentlbus  Hebralcis.    .  .  .  autore  Elia  Levlta 
aeditum,  ®  per  Sebastlanum  Munsterum  tarn  prldem  Lafine  iuxta  Hebraismum 
versum.  Basileae  1527.  8o, 
-  -  Sepher  Hadikduk.  Grammatica  hebraica  commodiori  interpretatione  quam  antea 
per  Seb.  Munsterum  versa  , . .    Basileae,  Proben,  1532.  8o. 
Spätere  Ausgaben:  Baslleae,  Proben,  1537,  1543,  1552, 
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Elia*  LevHa.    Vocebula  hebröica  irregularia,  explicata  et  per  S.  Munslerum  In  lat. 
Hnauam  versa.  Baslteoe,  H.  Peirus,  1336.  8o, 

-  ^  TsZ  Hamaasorei  (Ober  die  Mafforah).    ..  Tub  Taam  (Über  de  Ak.en   ^ 

Hebr   mit  lat  Vorreden.    Baslleae  1539.  8o.  ^"^l"'  ^^^]-^ 

-  Ji.Tllhebra.cu.  (hebr.  eHat.)  =nterpreie  Paulo  F  a^ 

Der  Catalogue  des  DriUsh  Museum  ber^erkt  zu  dlefer  ^-^^^.'J^'^^^^ 
edmon  of  1541  (Isnae).  wiih  a  new  title-poge  and  preface.  Einzig  diele  wÄren 
fomit  in  Bafel  gedrudttl 

Forsterus    Joannes:  Dldlonarium  hebraicum  novua..  ex  sacrls  Biblils  depromptum 

Reuehllnus.   ,:ha„nes   (Cap.lon).    Lex.con  hebraicun,   et  in  Hebraeorum    gram- 

-  -  Rudimentorum  hebraicorum  Ubri  duo  (Ed.  S.Münster).  Basiteae  1537.  2o. 
^  -.  Concordantlae  t,ebraicae.  Basileae.  Henricpetrus,  1556.  2o. 
K.mAI.  Mosche.  Grammatica  (hebraice  et)  juxla  hebraismum  per  S^Mun»  ve- 
accessltln  eandemEliaeLevitae commentarium,  Baslleae. Andr, Cratander.l53t.  80, 

Spätere  Ausgabe:  Baslleae  1330.  ao. 

AurogaUu!     nlaeua   (Geldhahn).    Gran^matica   hebraeae  cbaldaeaeque  Unguae. 

Baslleae,  Henricpetrus,  1539.  S".  r„c!1p„p 

_  -  Llber  de  hebraels  urbium,   reglanum,   populorum,  ...  nominibus.    Baslleae, 

„  _  l"'taZe,'Henr^petru3,  1543.  .«  (.«  der  Fortletzung  des  Didionariums 

Peirl  1568-   8^. 
_  -  Puerilis  instllutlo  Uterar.  hebr.  Baslleae  1551  (27  p.).    8". 
BlbUander!  Theodor  (Bud^mann).  De  op.lmo  genere  gramma.lcorum  hebraicorum 
commentarlus.  Baslleae,  H.  Curio,  15«.  ^''- 

Stancarus    Fr   Ebreae  grammatlcae  inst.tu.lo  et  reru.n  omn.um  cap.ta  exerc»atlun 
cula  cathollca  et  suae  gramn^atlcae  compendiun..  Baslleae  J.  Parcus.  1547.  SC 

SpKtere  Ausgobci  Boslleae  1555,  12».  PL„«t1p«P    HPetrl 

Kvberus  Dav.  De  re  grammatica  hebraeae  llnguae  llbri  duo  . . .  B«*"«««'  "'  ^^2 
15SZ  4o  -  dito,  llbrl  tre-s,  MedUaüones  grammatlcae  ex  Threnis  Hieremiae 
desumotae  (seu  liber  ierlius).    Baslleae,  Henrkhus  Petri,  1552.    S». 

PosteUr  GuluLus  (Gulilaun^e  Pos.el).  De  orlginlbus  -  ^^^  ,f  ^-'-V'^f - 
et  «enlis  antlquitate  atque  varlarum  llnguarum  affinltaie.  Baslleae  1553   8o. 

Reuch  inu       Antonius.   Tabulae  vlßinti   InsUtutiones  In  Hnguam  -"f-  «'»^;*« 
complectens.  Baslleae  1554.  2«.  (Nach  Bullfon,  Bei  Fürfi  unter  Joh.  Reudüln  ) 
-  „  LeTlcon  llnguae  hebr.  in  quo  slngulo  capita  concordantlarum   hebraicarum  tn 
llnguam  laiinam  conversa  sunt,  Basilea  1556.    2°. 
Spfilere  Ausgabe:  5a.lka  1569.   4», 
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Nalhan-Mardochai.    Concordanliarum  hebraicarum   caplto   «d   verbum  ironslafa 

per  Ant,  Reuchllnum,  hebr.-lai.  Baslleae  1556,  2o. 
Neander,    Michael,     Sanclae    llnguae    hebraeae    erotemata.     Basileae,    Oporlnus, 
1556.    8o. 

Spaiere  Ausgabe:  Baslteoe,  Barthol. Franco,  sunipl.  jo.  Oporlnl.  1567.  8». 
-  -  Tobulae  Ebr.  linguae  etc.  Basileae,  s.  a.  8o. 

Preetorius,  Abdlas  {oder  Codes caicus  Joannes).  Grammallces  ebraeae  librl  VIII. 
Basileae  1SS6.  12o. 

Lepusciilus,  Sab.  Decades  judalcae.  Basileae  1559.  8o.  (Lat.-hebr.-Jüdisehdeufsch.) 
Arefius,  Benedicius,  Parfiilones  melhodfcae  grammalfcae  ebreae  ad  usum  Scolae 

Bernensis.  Nunc  prinium  in  tucem  editae.  Basileae lÄöl.  4o.  Siehe  Tllelbild. 
Pagninus,  Sanctes,  Lucensis  (Sante  Pagnino).  Thesaurus  linguae  sanctae.   Basileae, 

Proben,  1564.  2». 

Epltome  diclionum  lalinarum  quibus  hebratce  respondet  nee  non  chaldaice. 

Basileae  (nach  B  u  i  s  s  o  n  1  wahrscheinlich  richtig ;  Aniuerplae  !7),  Planfinus,!  590.  S». 
Oslander,  Lucas,  Dicfionarium  hebraicum  e  concordantlis  a  M.  Anth.  Reudillno 
latinitaie  donatis  excerpium.  Habeniur  praeteiea  in  hoc  libelto  :  compendium 
hebraicae  grammalicae;  formulae  omnium  conjugationuni.  Basileae,  Som. 
Regius,  15Ö9.  80. 
Jacob  ben  Isoac  Luzzato,  Sepher  kownot  hagadof  nikra  Rab.  Caphtor  ve  Perah.  - 
Pomum  et  Flos.  Basileae  1573.  4". 

SpStete  Ausgabe:  Basileae,  Ambi'.  Proben,  1580.  4«. 

Jasdirisch  Jakob  {Jakob  wird  Wurzel  fthlagen).  Kaftor  woleradi  {Sammlung  von 

Hagadas).    Basileae  5341  {1S81).    4o.  (Held.  4U4i.) 

Talmud  Babylonlcuni  ex  recensione  M,  Marlni  varios  de  legibus  et  ritlbus 
Judaeorum  iractatum  continens  (hebralfdi).  Basileae,  Ambr.  a  Aur.  Proben 
1578-1581.   8  Bde.   2o. 

Dlefe  Talmud-Ausgabe  war  bd  den  Juden  verrufen,  wegen  der  Zenfurlüclten  und  der  Ver- 
riümmciung  des  Textes  durth  Marcus  Marinus  örfidanus  {noch;  Strack,  Einleitung  In  den 
Talmud,  Leipzig  1908,  5,  78/79).  Über  „Ambroflus  Proben  von  Bafel  aU  Drudter 
des  Talmud"  siehe  „Archiv  für  Gefdildiie  des  Deutsdien  Buchhandels"  VIT,  Leipjlg  1882 
den  Auffatz  von  Heinrich  Pa  Uma  n  n,  S.  44-61.  Siehe  audi  In  .Beiirfigc  aur  yatertfindlädien 
Gefdildite"  Bafel  Bd.  3  (1846)  5.  84-86  In  Sfreuber,  Neue  BelrüBc  zur  Bafler  Budi- 
drucker-Gcfchichle. 

Seder  fephüloth  . , .  Basileae  1579.  8«, 

Judah  ben  Samuel  Ratlsbon.  Sepher  hachassldfm.    Basileae  15S0.  4". 

Marinus,  Marcus  {Marino),    Grammati ca  linguae  sancfae,   auctore  Marco  Marino 

Brixtensi  .  .  .  Basileae,  Frohen,  1 580.  4». 
Moses  ben  Nachman.  Sepher  agerot  hakadosch.  Basileae  1580,  8». 
Seder  Olam,  rab,  hoc  est  chronologia  Hebraeorum  major,  hehr.   Genebrardi  ver- 

sione  latina.  Basileae,  Ambrosius  Frohen,  1580.  U«. 
Ephraim  ben  Aaron  (iencxyc).  Sepher  ir  gibborim.  Ltber  orbis  fortlum ;  commentarlus 

in  Pentateuchum.  Basileae  5340  (1580).  2».  {Heid.  2328.) 

Nathan,  Isoak,  Concordanfiae  hebraicae.  Basileae,  Proben,  1531.  2o, 
(Penlateudius  Jud.  German,  transi.  Judah  ben  Moses  Naphtali)  Basileae,  Gua- 

rlnus,  1583.  2o, 
Plstorlus,  Joannes,  Artis  caballsticae.  Basileae  1587.  2o. 
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5uxtorf,  Joan  (Pater)."  yiSp  \  D^'^'^ün  1SD  !  EHTOME  |  RADICVM  HE-  [ 
BRAICARVM  [  Hoc  est,  1  Omnium  THEMATVM,  cum  |  suis  DERIVATIS,  quae 
in  sa-lcris  Bibllls  Hebraicis  1  exlant :  ]  SOLIDA  ET  SVCCINCTA  |  EXPLICATIO.  \ 
IN  COMMODVM,  THEO-jloyiae  et  linguae  Hebraeae  studiosorum,  ]  nunc  prl- 
müm  In  hanc  formam  coniracta.  ]  BASILEAE,  1  Typls  CONRADl  WALDKIRCHll 
Anno  MDC,  (502  S.)  12o. 

Dle(e  äufierft  fcltene  Erftausgobc  des  Jotires  160O  wurde  noch  1879  von  Prof.  E.  Keulzldi 
In  feiner  Rcktoralsrcdc  über  „Johannes  Buxtorf  der  ÄHcre"  beaweifcU.  Prof.  Eberhard  Neftle 
ho)  aber  (m  Lltcrorlfchen  Cenirolbloll  Nr.  19,  B.  Mal  ISBo,  Kot.  609,  dlefen  Irrlum  riditSggeftclIt. 
Die  Slutlgofler  Bibliothek  bcfltit  nHmiidi  ein  Üxemplor.  Desgleldien  weift  auch  Prof.  H,  J. 
Maihcwi  Im  Cenlrolblatt  für  Blblio1hel<swefen,  Bd.  1889,  auf  ein  Exemplor  In  der  Unlverslty 
College  Library,  London,  lowle  auf  der  UnlverfHätsblbllothek  Heidelberg  und  der  Stadlblbtlothefc 
Breslau  hin.  Auch  die  Oxforder  Bibltofhek  bcfitzl  ein  Exemplar;  aus  deren  Catalog.  llbror.  Im- 
prcss.  ztllerle  Slelnfchneider  die  Ihm  fonft  unbekannie  Ausgabe. 

Sylvula  epistolörum  hebraicarum  famiUarium,  BasUeoe  1603. 

-  -  Epltome  grammatlcae  hebraeae   Basileae  1605.  8o, 

Weitere  Ausgaben:  Ed.  ZRBaslIeae,  Waldkirdi,  1613,  8»;  ed.  3*  Baslleae  1617,  8";  ed.  4a, 
ßaslleac,  Lud  Rex  (itönig),  1620;  cd,  5",  Boslleoe  1629;  cd.  6",  Daslleae  1640,  8°;  ed.  7".  reten- 
slla  a  J.  Buxforflo  fil.,  Bastlcae  1669,  8";  ed.  8"  Baslieae,  ].  J.  Decker,  1669,  8";  cd.  9»,  Baslleoe 
1710,  12». 

Eine  englifche  Ausgabe  gab  John  Davis  unter  dem  Titel;  A  Short  tnlroducllon  fo  the 
Hebrew  Tongue.  London  1656,  8",  heraus. 

Eine  Berner  Ausgabe  hol  ium  Titel;  Epitome  grommoticae  hebraeae;  emendata  et  outta 
a  Job.  Leusdeii ;  ed.  4",  Bernoe,  Daniel  Tsehlffell,  1705.  8°. 

-  -  Praeceptiones  grammatlcae  de  lingua  hebraea.  Baslleoe,  Conr.  Waldklrdi,  1605.  8°. 

Erichicn  fpSter  unier  dem  Titel  „Epitome  grammoticae  hebraeae"  nodi  4  mal  von  Buxtorf, 
fodann  noch  co.  16  mal  von  feinem  Sohne  und  andern, 

-  -  Epitome  radlcum  hebraicarum  et  dialdaicarum.  Basileae,  Conr.Waldktrch,  1607.  So. 

Wird  als  swelle  Ausgabe  der  Epitome  radlcum  hebraicarum  von  1600  betraditci.  "  SpSiere 
Ausgaben  unter  dem  Titel  „Lexlcon  hebrakum  et  dialdalcum".  Prof.  Hermann  L.  Strodi  (Ein- 
leitung in  das  A.  T.,  MUnchen  1906)   gibt  von  dicfem  letstern  Titel  als  ältcfte  Ausgabe  1607  an. 

-■  -  Thesaurus  grammattcus  linguae  sanctae  hebraeae.    Baslleae,  Conr,  Waldkirch, 
1609.  80. 

Erfdilen  ebenfalls  in  wettern  zohlrelthen  Ausgaben,  wovon  wir  nennen:  cd.  2»,  Baslleae, 
L  Rex,  1615,  8»;  ed.  3",  Basileae  1620,  8";  ed,  4^,  Boslleoe  1629,  8»;  ed.  5»,  Basileae,  Haered. 
L.  Regis,  1651,  8°  und  cd.  6",  recognlta  a  J.  Buxiorfio  fillo.  Boslleoe  1663.  8". 

-  -  Insliiufio  epistolarls  hebralea  sive  de  conscribendls  epistotls  hebratcls  Über  cum 

epistolarum  hebralc.  centuria.  Baslleae  1610.  8o. 

SpSiere  Ausgaben:  Basileae.  L.  Regis,  1629  und  1661.  So. 

-  -  Blblia  hebralea.  Baslleae  1611.  S». 

Nach  Prof.  Kautzfch  eine  „forafSlilge  Oktavausgabe". 

"  Über  Johannes  Buxtorf,  Vater  flehe:  Toffonus,  Daniel.  Johonnis  Buxlorfit  Senlorls. 
Linguae  snnclae  in  Academla  Baslieensl  Professorls  Publlcl,  Vita  et  Mors,  quam  Oratione  ParontoH  . . . 
Baslleae,  Typls  Ludovid  Rcgls.  Anno  1630.  Kl.-4o.  -  Enthüll  In  feinem  zweiten  Teil  „Epilaphium" 
u.a.  vcrfchledene  hebrfilfdie  Gedldite  und  Sprüche  auf  den  Tod  Buxtorfs.  —  Stehe  ferner:  Buxlorf- 
Folkelten,  Dr.  Johannes  Buxtorf  Vater,  Prof.  Itng.  hebr.  1564-1629,  erkannt  aus  feinem  Briefweditel. 
Bolfil  1860.  8».  E.  Kau  lasch,  Johannes  Buxioif  der  Ältere-  RekSorots-Rede  . . .  Bafel  (C.  Detloff) 
1879.  8"  -  Eines  der  erttcn  Werke  Buxtori's  Ist  die  »Synagoga  Judalca:  Das  ift  Jüden- 
Schul",  die  160.?  bei  Henrlcpettl  zu  Batet  In  deutfcher  Spradie  erfdilen.  Bei  dtefem  Werke,  womit 
tiuxtorf  dos  Intereffe  an  der  Judenfrage  In  wetten  Kretten  rege  za  madicn  fuditc,  Ift  die  hebrSlfche 
Schrift  nidit  nennenswert  angewendet,  weshalb  unfcre  Bibliographie  nlchi  weiter  auf  dlcfes  oft  gedrudite 
Budi  eintritt.  Eindg  eine  der  lotelnlfchen  Ausgaben,  von  feinem  Sohne  beforgt  und  ftork  vermehrt,  audi 
mll  vielen  hebrSIfdien  Zitaten  vcrfehen,  fei  hier  angeführt :  Buxtorf,  Johannis  Patrls.  Synagoga  Judalca, 
De  Judaeorum  Fide,  Rlitbus  etc.  Tertia  hae  Ediitone,  De  nova  reftJiurata,  ®  Innumerls  accessionlbus. 
In  empllorem  Si  auguftloccm  formam  redacta  ä  Jobanne  Buxiorfio  Flllo.  Bafileae,  Job.  Jacob  Decker, 
1661,  Kl  8".  -  Ober  Johannes  Buxtorf,  Sohnslehe;  Gernlcr,  Lucas  Oratio  Parentalis .. .  Bas!  eae 
Typls  Johann  Jacob!  Dcckerl,  1665  K1..4o.  Enthalt  in  seinem  Anhang  „Eplcedia  In  Obltum  Buxtortl' 
zahlreiche  hebiBlsche  Verse,  Ja  selbst  somarltantschc  (p.  50)  und  atabtsche  (p.  51/52) ;  ein  typographische» 
Kurlosum  1 
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Buxtorf,  Joan  (Pater).    De  abbrevlafurls  hebrniwt  itt,» 

accesserunf  operis  Talmudlci  brev^rec  „  o     teL  Lhu'^K'   ''  '°'*"""^-    "^^ 
Baslleae  I6I3.    80.  recensio,  item  blbllothcca  rabblnlca  nova. 

furtXl696^"!'""'^"=   ""■''■  ^-'"-1640.  8».   Daslelbe  aud.  Pra„e„„«.  (p,,„,. 

" "  ''7X^:'zzzt:t.  Tr  ^-'^^^•''^'^<^'«--  t6i3. 1.0. 

ß-;^-«^«UB«<l-e:aD;dfet?658,^T?>^^^         '""'"'    ^'''"''"'  '''"'    "'■"''   '""  "">■ 

eine  "'""rltfeL^AuVg^beVori^l' d1e'*lU'iieT„d'!lf 'T""  ^t'''"''""'~  ™"  ^«0  «1«  erfle 
des  .Manuale"  dar.  {Malbews  Buxiorfs  M^  ,  I  h  k  "  '^"'«'''"^  "">"  '«'^  die  dritte  Ausgabe 
of  1602?  Scparatabdrud<  «u?dem  C  n.rS  füM^r  :*  S*'""'"'™-"-  Where  Is  (he  ediln 
hat  1879  eine  Ausgabe  von  1602  vcr^clnT  Bibifothekswefen,  Bd.  1889.)   Prof.  Kautjfd, 

-  -  Grammatlcae  chaldaTcae  et  syriacae  libd  III,    Basileae  1615.    8o 

Könfg.li^:;»  "'"'""="  ^   ^'■^''  ^-"^«-  h«ared.L.  König,  «so,  ,>;  Baslleae,  L.  el  Em 

'  "  '"Ste'f  Alr.:l.*ä'?r-  ^^"'^^^'  Conr.Waldklrd,.  1613.  8o. 

König    1615..  ed.3.   Bastle"  e,  L   Ka^^i^red'*''' BaT'''',*^"'''''^*"'    ""P""'"  ludovid 
Haered  L.  König,   1645;    ed.  6»    Bast  Ln    ll'  it   t'  ^f '"='"='  ••■  Künig,  1631;  ed.  Sa.  BcfileJ 

und  DruAfchlertlllt  i„  R™Z,  L 1    ^    in       '  '""*'*"«  <!••  Korrekte. 

Kopenhagen  1894.  1  Blatt  2°.)  ""»S'^Benen  von  D,  Simons en, 

denpb:ä;fj::;:T:^rt'^i,tri:i^dt;:tkÄ''''  -»'»'' r^^-  ^*"  «-^fo-» 
a^^cb  ..orf  au.  -^:tÄr^:rsr^?ä--:---^^^ 

Als  Beigabe  zu  diefem  Bibeiwerfce  erfdilen- 
-  -  Tiberlas  sive  Commentarlu.,  masorethicus.  Baslleae  1620   2o 

„   ^    ,      f  "'^"'^^  W.J.J.  Buxtorf.  Basileae  16654» 

(Hau^ttltel)  1640    (V,l    ß'+trs    ,"'1'''"'^'  ^^'^^'^^^P^«  ^^agt)  1639. 

Von  felnemSohne  h    aus«  ,b     ^^*\*"*"«»  +  ^^  «"PaS.    Bl.  J„dex").     2o 
nod>  uncntbehrlt^e,  WerkT    '"=''™  '"  "*'''"'  P«'*""'™  «  P«ire  conclnnalum";  ein  jli 

Schlr  hasehlrim  (Canficum  Canticorum     Fd    Fm.k  i 

sileae  1600   40  «""corum.    Ed.  Clijah  ben  Moses  Louans.)    Ba- 

^-enfafeuchus.  Basileae  1606/07    2o 

SepherMegillofh,  Basileae  I6II.  so 

Haphthares  (Perlkopen  der  Propheten,  hebr.)  Basileae  16,9.  2o. 
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-  _  ConcordanllaeBibliorumhebrafcae;ecces3eruntno 

Bastleae  163^  :io  ^^  ^^_^  ^^^^^^^^^^^^  ,,,„^  ,„„  „„„  ,n  stcnn  1367 

SpBfere  Ausgaben.  Bosueoc  lo 
durdi  B.  BBr  heraus,  futinap    hebraicae    etc.). 

_  _  Scheber  Jotef  {über  Kosmologie).  Bane^e  ^^    ^  ,^t,j    B,„leae  5389 

_  -  Ma«ef  lachokmah  (angebliche  Sdiutzfdirll!  gegen  ^^^^^  ^^^^^  , 

(1629).   40.  ...    „    ,1     ..  «=101  fl631)    40.     (Held.  3744,  4192.) 

_  „  Dissertatlo  de  «nguae  ««bralcae  or  g  ne  et  an  ^i^^^^^ 

_  _  0..e.a«o  de  nom>n>bus  dei  Hebra.c.Jasnea  -  Hae.ed,  L.K« 

_  „  BibUotheca  rabblnica.  ed.  noya.   f  ^^  '    ^^^^^vbia,  etc.  ex  optlmU  Hebrae- 

„  „  Florilegium  Hebralcum,  •^''"«f"^^   Kör. '«1648,   SC 

sacram.  Basileae  1653.  4o.  f„.Hprls     2o  Ignis  sacrl  et  coelestls, 

_  _  Exercltaliones  ad  hlstoriam^  l^  Area     fo  der,      2  ^^  ^^^^^^^^^  ^^^^^_ 

30  mm  et  Thu„,mim.  ^^^^77;;/;^^  S.  +  Index.) 

et  judicla,   Bastleae  1660.    4o.  ß^^t^^fi^^FUlus.  Basileae  1660.  4o. 

_  _  jehudah  Levita.  '''^«'^^f«"' ^  f";;;.  ,.  De  Lingua  Hebraea  .. .    Acces- 

Jlcobl  Deckeri,  1662.  4o.  (500  S.) 
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Sepher  TehillJm.  Liber  Psalmorum  Hebraicfe,  Cum  Versione  Laiina  Santis  Pagnint. 
Basileae,  Haeredum  Ludovicl  König,  1648.  12». 

Spätere  Ausgaben;  Basileae  1675,  1691,  1705,  1726.  W°, 

Otto,  Joh,  Hnr.   lexicon  Rabbinico-Philologfcum  . . .    Basileae  1675.    80. 

Spüfere  Ausgabe:  Bereichert  von  J.  F.  Zochorias,  Altono  1757,  8". 

Mauritius,  M.    Traci.  philol.  de  sortitione  vet.  Hebr.    Bafel  1693.   »o. 

Jehuda  ha-Nasi.  Ketuboi.  Tractatusde  contractibus  Judacorum  matrlmonlalibus 
Thalmudicus,  Lalinis  donatus  Musis  (a  M.  J.  F.Fauft).  (Hebr.  Text  mit  lat.  Überf.) 
Basileae  1609.   4°.  (Heid.  461Sä,) 

Leus  den,  Johannis  Phllologus  hebraeus.  Ed,  5.  Basileae,  E.  ©  J.  R.  Thurnisios,  1739. 
4°.  AngehSngf:  Philologus  Hebraeo-Mixius,  Ed.  4*,  und  Philologus  Hebraeo- 
Graecus,  beide  vom  gleichen  Jahre. 

Burcardus,  Joh.  Ballhasar.  Dissertafio  theologico  . . .  Basileae,  Typis  Friderlci  Lu- 
dovicl Meyeri,  1740.  4°. 

Meyer,  Jacobus,  Theses  philologicae  miseellaneae  . . .  Basileae,  Typis  Emanuelis 
Thurneysen,  1759.  4°. 

Brunn,  Mariino  von.  Exltnli  Davidici  Caniici  II.  Sam.  f. :  V,  19  sqq.  Basileae,  Gui- 
lielmi  Haas,  1791.  4o. 

Tephilloth  Israel...   Basel  1S06.   8o. 

Bogue,  David,  Verfuch  über  das  göttliche  Anfehen  des  Neuen  Teffamentcs.  Aus  der 
englifdien  Sprache  in  das  Deuffdie  überfefzt  (in  hebr.-rabb.  Sdirift  I).  Bafel  1810.  8°. 

Bridel.  Louis.  Tratte  de  l'onnee  juive  anüque  ei  moderne.  SuivI  d'une  Ode 
hebraVque  ä  la  louange  de  Sa  Majesf6  Imperiale  et  Royale  Napoleon  le  Grand 
avec  sa  fraduefion  en  vers  frantais.  !mprim6  h.  Basle  d)ez  Guillaume  Haas.  1810,  S». 

Dereser,  Thadd.  Antonius.   Grammatica  Hebralca.   BaseL  Wilhelm  Haas,  1813.  8". 

Biblia  Hebraica...  Basileae,  Typis  et  Industria  Guilelml  Haas,  1818.  8°. 

2,  A  u  s  g  a  b  c  ;  Basileae  1S27,  8". 

Biblia  hebraica  et  judaico-germantca.  Basel,  Wilhelm  Haas,  tSZZ.  4". 

(Haas,   Wilhelm.)    Das  Gebet  des  Herrn   In   100  Sprachen  und  Mundarten.    Bafel, 

Wilhelm  Haas,  1830.   8o.  -  Nrn.  18-24  in  hebräifdien  Schriften. 
Gedichte  zur  Feier  des  Johannistages  1840.    BafeL  Seul  Sl  Maft.  4».  ~  Anhang: 

„Schiri"  in  hebräifdi  und  deuffdi;  erfdiien  audi  feparat. 
Schnell,  J.  Das  ifraelitifche  Redit  in  feinen  Grundztigen  dargefiellf.  Bafel  (C.  Defloff) 

1853.  8o. 
Gramer,  G.  El  mut  bat  kefannah.  (Bin  Gedicht.)  Bafel  1856.  8o. 
Freiswerk,  S.  Grammaire  Hebraifque.    3=  Äd,  Bäle  et  Genfeve  1871.    4e  6d,  Bäle, 

GenSve  et  Lyon  1881.  8°. 

Frühere  Ausgaben:  Siehe  c)  Genf. 

Rubinkam,  Nathaniel  1.    The  second  pari  of  fhe  Book  of  Zechariah  with  special 

reference  to  the  time  of  its  origin.  Diss.  phil.  Basel.  Basel  (Printed  by  M.Werner 

Riehm)  1892.  8o. 
Wünfdiet  Jerufalem  Glück.   Den  Zloniften  gewidmet  von  Zionsfreunden.    Bafel 

1898.  80. 
Sdiomre-Thora-Mßnner- Verein  Bafel   (Gegr.  1893):    Statuten  1909,   8o,    ~    Der 

Zweck  diefes  Vereins   ift  das  Studium  der  heiligen  Thora  und  die  Ausübung 

der  Mizwaus. 
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Nachbemerkung.  Trotzdem  obige  chronologifche  Bibliographie  ober  Bafel 
vollftändiger  eis  alte  früheren  fchwelzerlfdien  Verfudie  ausgefallen  ift,  hat  die  naditräg- 
lidie  Durdittdit  der  fünf  BKnde  von  J.  Fürfts  Bibüotheca  Judaica,  Leipzig  1849  u.  ff., 
(Neue  Ausg.  dat.  1863)  mir  bald  gezeigt,  dafe  in  Balel  noch  weit  mehr  auf  diefem 
Gebiete  erfchienen  fein  mu6.  Obwohl  das  genannte  große  Jüdtfche  Werk  in  Anfehung 
feiner  „Genauigkeit"  nidit  den  Beifall  derer  gefurnden  bat,  die  es  daraufhin  geprüft 
haben,*"  geben  wir  nachftehend  einen  alphabetifchen  Nadiirag  in  Auswahl  von  Bafler 
HebräSfdvDrudten,  die  wir  dort  verzeldinef  fanden,  die  aber  in  unferer  chronologtfchen 
Aufzählung  fehlen,  von  denen  allen  im  Faszikel  V  lo«  «5,  Jüdlfdie  Konfe/fion,  der 
fdiwelzer.  Landeskunde  auch  nidils  zu  finden  ift  I  Es  lind  übrigens  Titel  dabei,  die  blo6 
Teile  von  großem  Werken  darfteilen,  die  bereits  genannt  worden  (Ind. 

Alphabetifcher  Nachtrag 

Durch  die  Freundlldikeit  der  Dlrehllon  der  ZenfrelblbllolliGk  in  Zürich  IH  es  uns  möglich  gemach)  worden, 
den  mofdilnenaefchrlebenen  Katalos  der  Hcldenhelmfdien  Sommlung  dalclhtt  durdisulehen.  Soweit  die 
nadifotgend  aufgeführten  Titel  In  diefer  Sommlung  vorhanden  (Ind,  wurden  die  beaUglldien  Bibllolhek- 

Slgnaluren  beigefügt. 

Abba   Bumsla,    Abr.    Nephesdi   hadiakama   (Über   die   Seele   nach   dem   Tode). 
Basileae,  Conr.  Waldklrdi,  1608.    4o. 

-  ~  Sod  hanesdiama  (Über  Seelentelden  im   Grabe).    Basileae,   Conr.  Waldklrdi, 

1609.    40. 
Abraham-Ruben  (Sendfäireiben  an  Hugo  Broughton).    Bafel,  1605.    4°. 

Zweite  Ausfi.  Balcl  1606.   4°. 
Abraham  ha-Saken.   Tikkune  sdiabbat  (Über  das  Sabbat-Ritual).  Bafel,  1603.  80. 
Akiba  Frankfurt  (Akiba  Günzburg).    Tediinot  bekol-jom  (Gebele   und  Lieder  für 

die  Wodientage).    Bafel,  Conr.  Watdkirdi,  1599  (Ed.  Elija  Loan«),    80. 

-  -  Semiroi   wasdilrim   laschabbat   (Lieder   für   den  Sabbat),    Bafel,    1599.    (Den 

vorigen  beigedruckt  1)    80. 
Wlkuadi   hajaln   wehamajlm   (Wettflreit   zwifdien  Wein   und  Waffer,   Gedldit). 

Bafel  1599.    (Dem  vorigen  angehängt  1)    80. 
Akrifdi,  Isr.    Kol  mebasser  (Jüd.  Herrfdiaft  im  Exil).    Bafel  1589.    80. 
Alf  alt,  Is.    Sefer  hahalakol.    Bafel  1602.    8». 
Badija  b.  MoCe  (Saragoffa),    (Schreiben  an  die  Gemeinden  Aragoniens.)   Bafel  1631 

40.    (S.  auch  Buxtorf,  Insiitutio  eplstolarts  ufw„  Bafel  1629.) 
Bedior-Sdior,  Sa'ad,   Sefer  oniljot.  (S.  del  Medigo,  Bafel  1629;  Buxtorf,  In  Tiberias 

Bafel  1620,  1665.) 


*"  MorliK  Sleintdinelder  erwähnt  in  feinem  gcfdiiSIzten  „Blbllographifdien  Hendbudi  Ober 
die  theorelifdie  und  praklltchc  LSterotur  für  hebrSifche  Sprachkunde",  Leipzig  1859,  do6  ein  Anonymus 
Im  Journal  Asialique  1849  (S.  90)  über  FUrfls  bibllotheca  JudaIca  das  Zeugnis  gab:  „C'eal  un  travail  Ir&s 
consld^rabk!  el  Iris  consciericienx,  qul  a  dü  coulcr  ö  I'auteur  une  pelne  infinlc."  Letzteres  Ift  unzweifel- 
haft. Stelnfchncider,  ein  Stammesgcnoffe,  urteilt  zwar  wenig  freundlich,  aber  wohl  nicht  unbctjrfindet 
>doB  ,Uedcrllchke!t'  eis  Euphemismus  erfchcint,  wenn  dicfcs  Schmachwerk  der  Jddifchcn  Lite- 
ratur bezeichnet  werden  fotl".  Welter  unten  aber  bekennt  Stelnfchncider:  „Wenn  ich  mich 
dennoch,  vielleicht  mit  Unrecht,  Verleiten  lieft.  Einiges  aus  diefer  unlauteren  Quelle  aufiunehmen,  wozu 
Idi  mich  vergeblich  nadi  auderweillgen  Belegen  umgefeben,  fo  Ift  der  Lefer  wenlßBens  hiermit  vor  unbe- 
dingtem Verlrauen  gewarnt."  Wir  braudien  uns  olfo  nldit  zu  fchamen,  wenn  wir  dlete  Quelle  In  Erman- 
gelung einer  beffern  ebenfalls  benutzen!  Was  unfcre  rdiwelzcrlfche  Blbllographla  hebratce  betrifft,  darf 
hier  gefegt  werden,  da6  fle  trotz  Ihrer  erkannten  UnvoüftSndlgkeli  eine  bedeutende  Anzahl  Titel  und 
Ausgaben  anfahrt,  die  In  der  krltlflerten  Bibliographie  von  j.  Farft  fehlen.  Abfolutc  Vollftfindigkelt  Ift 
auf  dlelem  Jüdlfchcn  Gebiete  einfach  unmöglldi, 
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Braunfchwelg,  Mol,  (b.  Elf.)  Hak-irf^«,««/!?       j 

Israel  Sifroni.    Bafel  1583,  ,0    ."jl'^'^'^'^^.^f ,^^ »'^'''•«'f*- B«chdruckereien 
Bafel  der  Druckerei  Frohen  von  157«    i 7«.         '  ''"''  '"'    ^'^'•°"'  ««"d  fn 
Werken  Vor-  und  Nachreden,  Zufatze  tdl   """"^  7  ''  '"  "'"'*'"  hebr«lfd>en 
Emmelius,Helfric.  Silva  V  llr,.        ~\'"^'^e3  ufw.  fchrieb. 

"ng.    Basileae  (1592)     so''  ^*'"'-  ''  '"^^^^'"'"  «---•  ^«*-  Graec.  Hebr.  Galiic 

"''''lTZl:.'ZT::.  '''^-'  '''^'-^-  (Comm.üb.d.Oeka,og).    Basileae, 

Weitere  Ausg.:  Ed.  Seb,  Münfter,  Bafel,  1537.  80    „  Bd  S.h  I 
FobriCius,    Marf.  Theod      Tab.ilA.    A  ■/'■"■'-  «<<•  Seb.  Lepusculu,,  Bafel,  1539.  8°, 

verbis.    Basileae'L     80         '"''^'   '^  "''"""'»'-  ■^^"■'«'«•s  una,  altera  de 

'-"-ot-ta;  (r::rtsrr-"-^^"^«>-  ^^^^i^o.  s. 

(1629).    40.  '    '"'    "^"^^    '^«''--o».    kabballftifch).     Basileae    5389 

G-f/e    ÄiC^^^^^^^  Bafel  1596.    4o 

Henodi,  Mof.    Sefpr  «,»>•',.  ,Z    Brömmaticl.   Basileae  1561.   80. 

««"dienWand:.::,     Ba^^afcotwlkfr  ^"*'^'''^«^''  «"^  «"-  But^e, 
Jü*Ja,  Daw.  Ihn.  Schekel  haS  ^(^1,.  ^  h  p    < -'''  '"■  '''^'-  '"'^'<'- ^^^ö- 
Hebraeorum,alsBeigab7z7f  Gaml,r  H  .  ''''  '"  """"'"^^^  ^^  ^« -«'^'ca- 
ehuda  e.-Fakhar.    Igg^ot    Br^rBtT^B^^^^^^^^^^    ^*'----  ^as.  1609.  «o. 
Jehuda  ha-Chafld    Spf,^r  m    k    J      1  "*  • 

^  Ambr.  Frobc„,'534f  058?t'''"irBt  '"  '""""™'  ''"<="'^'^*>-   ^-"-e- 

Jofef  b.  Gorion.   Josippl  Compendium  (Ed.Seb  Münft^rl  h  1,      r«     .   '"*"••  ''"''^•' 
~  -  Josippl  Compendium  (Ed.  Seb  LeDusrüh,,^  K  k      i        ""•    ^Baslteae)  1529.    80. 
Josephu.    Josippusdebl    l,t         ;„!  ;        ^"f^^  ^^^^-    «"• 

Hebraico-laiina.    Basileae,  Lr   us  Pet  ,"5  r""  "'*^''  ^'^'  ^'""  ^'- 

Isaac  ben  Melr,  von  Düren,  Is   Sefer  hLl    ,     n-l.  '"«'<».  4561.J 

Waldkirch,  1580.   4«  ''*'"'^  ^^^''  Speifegefet^e).  Bafel,  Conr. 

^^.'r:%\lr'''-  ^^^^^'  <^o..W.m.^,  ,«9.   4.,  (Ed.E,.Loanz.  A,u  d  Tttel-Schom 
'^'^"'53r(l.^;,":f-*  "«^^^-^  ^--  --  Seele),    kabbaliftffch.   Basileae 
""tr:bl"f.8rr\8V^'-"*^-^^---denPentateur^^^^^^^^ 
"  ""  ZTj't:  '""'^'"^  '-'--'  -^   ^-^^^-  Co«...  .u  dem   Gebetbu<.e) 

-^er^:£-s;ti^:t?:;2'tL^;??^^->-  -  <«— ., 

reitzelf,  hebr.)  Bafel,  Conrad  Waldkirch,  1602.  4°. 
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,   ,a      1SQQ-1  (Held.  at25.) 

syltabus.    Baslleae  1615.    12°- 

b)  Zürich 

Froädwverus,  1548.  4".  Cataloflus  omnlum  scrlptorum  locupleiis- 

Tlguri,  Wolph.  1Ö05.  4o. 

Verfchledsnes  von  Water  In  Heidelberg  ecdtu*tl  „  ,    .     t  .»„m^nfi 

;  ü    \   1  1,  T»t   fifiOl-1641)     De  edlilonis  Hebraicae  Veteris  Testamenil 
Wolf  (Wolphlus),  Job.  Jak.  (1601 -le«^    ije 

SnÄlerc  Ausgabe:  Tiflurl  lfi66.  8".  „         «  i  YY 

_  -  Q„.H  C.L  „«..»  .«u  „eh„„.Bd„.o„,.V*Te„.0™«..l» 

-  STzr;.'  "1. "  p..  0»"»  p«»^- "-"  «"•  *°- 

Spätere  Ausgabe:  Tiguill66S,  4". 
_  _  Oe  HepM.3  Pa«  e.  ^^  '—Jt^Tu  S  ^ o:— . 

'%':aS'ufgitr*Ea.„.  T.gur..  Bod^er.  ...  4.  B.  .«.  Tlgur..  .od.er,  «.,  .. 
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Hotitnger,  Jo.  Henr.    Speclmen  utlUfafis  Linguae  Sanetae  in  Theologie  etendifica. 
Tiguri,  Bodmer,  1650,    4". 

-  -  Historio  orienfalfs.    I.  De  Muhammedismo ;   II.  De  Saracenismo;  Hl,  De  Chal- 

daismo ;  IV.  De  Statu  Christianorum  ®.  Judaeorum ;  V.  De  Variis  . . .  5ententiis, 
Sdiismaiis  Si  Haeresäbus;  VI.  Genealoglae  Muhammedis.  Tlgurt,  Typis  Job.  Jacob! 
Bodmeri,  1651.  4".   (373  5.  + index.) 

Spätere  Ausgabe:  Tlguri,  Dodmer,  IfiöO.  4'. 

Grammaticae  Chaldaeo-Syrlacae  llbrili.  Tiguri,  Bodmer,  1652.  12°  (VII +212 S.). 

-  -  Anaiecta  Historlco  Theologica,  sive  Disserlaliones.  Tiguri  1653.  80. 

-  ■-  Disserfaiionutn  mlscellaneerum  itk'tag,  Tlguri,  Typis  Jobannis  Jacobi  Bodmeri. 

1654.  8o. 

ND.  Von  dicien  5  Differlatlonon  feilen  für  uns  die  drei  crften  in  Belradif: 
1.  De  obusu  Potrum. 

11.  Cofalogus  scrlptorum  Eccleslosllcorum  supposttlHorum. 
ill.  Spetimen  Pbllosophlae  Hlstoriae. 

Juris  Hebraeorum  leges  261  ductu  Rabbi  Levt  Barzelonif .  Tiguri,  Bodmer,  1655.  4°. 

-  ~  Enneas  disserlationum  phtlol-iheol.  Tiguri,  M.  Sfauffacher,  1662.  4«. 

-  -  Etymologicum  Orientale.  Lexicon  harmonicum  bebr.,  diald.  eic.  Tlguri  1664.  4». 

Frübere  Ausgabe:  Frankfuri  o.  M.  1661.  4". 

~  -  Grammati ca  iinguae  sanclae.  Tiguri,  Bodmer,  1666.  8o. 

Spätere  Ausgabe:  Ed.  II.  Tlßurl,  Bodmer,  16ö7.  «". 

-  -  Manfissa,  addito  Erotemaiibus  Linguae  Sanclae  J,  H.  H.  P.  Sive  Brevissima  Me- 

thodus,  ad  ductum  eorundem  Eroteniatum,  pefendi,  Sl  eruendi  Radices  He- 
bralcas,  in  paucos  Canoncs  contracta.  Cum  subjuncto  Typo  Omnium  Con- 
jugationum,  juxta  quas  flecluntur  Verba  tam  Perfecta,  quam  Imperfecta.  Usui, 
®  pleniorl  explicationi  privatae  destinaia.  Anno  MDCLXXXVI,  (16  5.  +  Tabelle.) 
Ein  ilemlldi  felleiies  Sdirifidien,  das  nadi  der  bei  gefugten  Tobelle  bei  Bodmer  In  Zürich 
gedrudtt  worden  i(t.  (Siehe  die  beiden  Abbildungen  i2  und  -13.)  Es  wurde  mit  dem  3  Johre 
fpgter  doilcrtcn  (1689),  vom  gleldinamlgen  Soiine  herausgegebenen  „Ltbril  Jobh"  am  Ende  mit- 
gebunden. (Siehe  den  folgenden  Tlfei.)  Des  Exemplar  der  fehwclzerifchen  Landesbibllothek  ent- 
hHlf  am  Schluffe  dos  genannten  Buches  das  obenerwähnte  Scbrlffchen  (16  unpag.  Seifen),  nicht 
ober  die  daiu  gehörige  Tabelle  „Typus  Conjugotlonum"  (Abb.  13);  dem  Exemplar  der  Zenlrol- 
blbllolhek  In  Zürich  dagegen  Itl  die  Tobelle  beigebunden  ohne  den  Text!  Unfere  Abb.  12  zelet 
die  Icfztc  Seile  dlefes  Textes,  deren  Kuftode  als  ForKekung  die  Tabelle  „Typus"  anglebt. 

-  ~  Llbril  Jobb.  Pos!  Textum  Hebraeum,  81  Verslonem  Verbalem  Latlnam,  Analysis 

Simplex  . . .  Subjicluniur  I.  Index  vocum  copiosissimus,  IL  Brevis  expositio  lite- 
rarum  Serviilum,  IIL  Typus  Conjugalionum  Hebr.  Tiguri,  Ex  chelcographeo 
Bodmeriano,  1689.    8°.    Größtenteils  unpag. 

Hinten  der  lehrreiche  Abfchnltt;  Litcrorum  Servilium  Officio  (M  S.). 

NB.  Vieles  der  drei  gleichnamigen  Hollin  ger  (Vater,  Sohn,  Grolifohn)  ift  im  Auslond  erfchle- 
nen,  namentlich  in  Heidelberg,  z.B.: 
Holtlnger,  J.  H.  Smegma  Orientale.  1.  De  usu  llnguorum  orientollum  In  rebus  sacrls.  li.  Grommatica 
harmonico.  111.  De  bibilothecls  orlentallbus.  Heidelberg,  1658-1659.  4».         (Blbl,  publ.  Gcnive.) 

-  -    Grammolica  quetuor  llnguar.  hebraicae,  chaldalcoe,  syrlocae  et  orobicac  harmonlea.  Aeced.  Icch- 

nologla  Iinguae  arabicoe  Iheoloslco-historlca.  Heidelberg  1659.  i<>.  (Stodtbibl.  Zof.) 

-  —    Eiymoiogicum  Orientale,  sive  lexicon  harmonicum  heptagloiton.  In  quo  non  tantum  hebraicae 

Iinguae  radlees  bibllae,  sed  cflam  chaldalcoe,  syrSacoe,  arablcae,  samaritanae,  aethlopicae,  lal- 
mudlco-robblnicoe  dlolcctor,  voces  tuxfo  serlem  radlcum  hcbralcar.  cichlbcnlur.   Frcf.  1661.   4". 

-  -    Ctppl  Hebralcl...nd,  2».  Heidelberg.  80. 

-  —    Dlscursus  Gemarlcus...  Lcyden  1704.   4'. 

-  -    Zahlreiche  „DIsserlatlones"  über  jadlfche  Themafo,  meift  in  Leyden  gedruckt  (1J04-1710).   8». 

Bythnerus,  Vicforin.  Lingua  eruditorum  sive  Insttlutto  metbodlca  Iinguae  S.   8°.  Ti- 
guri 1664. 

Spätere  Ausgabe:   Tiguri  1670.  8". 
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öyihnerus,   Victorin.     Lyra   Davidis   sive  anölysis   criiico-practica   Psalmorum,    et 
InstiiuHo  inethodica  llnguae  sanctae  et  dialdaicae.  VI+S92  S.  TigurI,  Bodmer, 

1670.   8». 

Spatere  Ausgabe:   Ed.  2''.   Tlaurl,  Bodmer,  1685.  8°. 

Wall  onus,   ßrlanus.    Prolegomena   in   Btbl.  Polygloifa.  ed.  Jo.  Hern-.  Heidegger. 

Tlguri  1673.  Fol. 
Hirzel,  Joh.  Hnr.  Fundamente  punctationls  linguae  sanctae.  E6.2K  TigurI,  Bodmer, 

1727.    80. 

SptttereAusgobe;  Ed.  oltero.  (Tlgurl),  Heidegger,  1727.  S». 
Rhanius,  Johannes  Rudolphus.  Dlssertatio  pliilologico-theologlca  De  Myrio.    Tlguri 

Ex  Officina  Heideggeriana.  1731.  Kl.  4o.   (32  5.) 
Breifingerus,  Jo.  Jac.  Brevls  de  idiotlsmis  sermonis  tiebrael  Commentarius  . . .  etc. 

Lexicon  particularum.    8".    Tlguri,  Heidegger  et  Soc,  1737. 
Ulricli,  Jo.Jak.  Speclmen  pSiraseologlae  biblicae  ad  promovenda  liebralcae  Htteraturae 

studia,  ex  primi  llbri  Mosaici  capltibus  conclnnatum.   Tlguri,  Ziegler,  1756.  8". 
Roch  er,  David.  Rudlmenta  grammatlcae  Hebraeae,  secundum   praecepta  Alb.  Schul- 

lensil  clarisslmi.   Turici,  Heidegger  e)  soc,  176Ö.    8°.    ClV  +  t72S.) 
Hirzel,  Bernhard.  Gefidit  des  Todesboten  über  den  Erdkreis.    Ein  HebrSifAes  Ge- 

dtdit.    Zßridi,  Orell,  Füfeli  Si  Comp.,  1844.   8".    (iV  +  56  +  50  +  V5.) 

NB    Vom   Bleichen  Verfaffer  crfchlcti  1840  eine  Überfelzung  des  Hohen  Liedes:  „Das  Lied 

der  Lieder  oder  51cs  der  Treue".    ZOrlth  und  Froucnfeld.   Druck  und  Verlag  von  Cli.  Beyel. 

Ein  „Exegellfther  Anhong"  enthüll  audi  Zilütc  in  hcbrüKcher  Schrifi.    (X-j-81  S.) 
Neue  Israelitifdie  Zeitung,  Zürich  1879  u.  1880.    (Letzter  Jahrg.  im  Verlag  von 

Cäfar  Schmidt).    4o. 

NB.   Die  erfle  Jüdlfchc  Zeitung  in  der  Schweiz  von  Bedeutung. 
Palm,  AuguW.    Alt-Hebraifchc  Lieder.    Die  in    den  hiftorifchen  Büdiern  des  Alten 

Teftamenfes  enthaltenen  poetifdien  Stücke.    1.  Teil.  Strophifdie  Textausgabe  und 

ÜbersetKung,   Züridi,  Druck  von  David  Bürkli,  1881.    S».    (82  S.)    (Wllfenfdiaft- 

liehe  Betlage  zum  Ofterprogramm  des  Gymnafiums  Schaffhaufen.) 
Furrer,  Konrad.  Die  hehrSifdie  Spradie  als  SpraAe  der  Bibel.  Züridi  1887.  8o.  (26  S.) 

(Zwar  ohne  hebr.  Typen  !) 
Jüdifdie   Volkszettung   und   Zentrel-Organ   für   die   Israeliten   In   der  Sdtwelz. 

(WoAenblalL)    Zürtdi   (Druck   von   Hans   Fifcher,   Nachf.  von   A.  Diggelmann) 

1895-1897.    40, 

NB.   Darin  Interelfonl ;  Dos  Jüdlfchc  Zelfungswefen  (Nr,  42,  Jahrg.  1896,  S.  3J1/33). 

Wochenblatt,  Ifraelltifdies,  für  die  Sdiwelz.   Zürldi  (Jahrg.  I),  1901  u.  ff.    4°. 

NB    Aus  dem  Inhalte  dkres  JUdlldicn  Wochenblattes  machen  wir  folgende  Artikel  nomhalt: 

Gdnsburgcr),  M.    Unfere  (JUdifehc)  Preffe,    {Nrn.  40/41,  1901). 

Klrfch,  Alex.    Die  crfte  Jüdlfchc  Zellung  in  der  Schweiz.    (Nr.  1,  190t.) 

S(trau6,  David).   Die  fchwelserifche  Journattftlk  und  die  Juden.   (Nr.  25,  1905). 
Frankenthal,  A.  L.  Die  rötfelhafte  (jüdifche)  Fahne  im  hiftorifdien  Mufeum  zu  Bern. 

Die  verluchte  Lösung  der  Infchrift  als  Sammelwerk.  Zürid»  (Typ.  G.  V.  Oftheim) 

(1904),   so. 
Mofflnfohn,  Benzion,  Paläflfna,  feine  Stellung  und  Bedeutung  in  der  vorexthfdien 

Literatur  des  alten  Testaments.  Zürich,  Budidr.  A.  Schaufelberger,  1907.  8°. 
Lauer,  Ch.   Zur  Renaissance  der  hebrälfdien  SpraAe.    ZürlA  1915  (Buchdrudtere! 

G.  V.  Oftheim).  So. 
Aufruf  des  Vorort  des  Sdiweizerifchen  Zioniftenverbandes  (Yiddifch-deutfdi  mit  hebr. 

Sdirift).   Zürid»,  R.  Steiner- Wolff  (1917).    4o. 
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Hatikwoh  fZioniffifche  Hyme).  Z(üri)di,  Kopp-Tanner  {1917).   so. 

Haurl,  Rudolf.  Das  Mofeslied  Deuteronomlum  32.  Diss.  Theoi.  Züridi,  Budidruckerel 

A.  Schaufelberger.    1917,    8«. 
segall,  Y6houdah.  Droit  matrimonial  hßbraYque  d'aprfcs  Ic  Korah  et  ses  commen- 

tateurs.   Th^se  Droit  Univ.  Lausanne.    Zuridi  (Impr.  Leemann  frferes  a  Co.) 

1917.    8o. 
Jüdifdie  Preftzentrale  Züridi.    Erfdi.  feit  1918.    4<>.   Drudt :  Kopp-Tanner. 
Ha  de  rech  (Der  Weg,   Monatsblaft).    Budidruckerel  G.  v.  Oftheim,   Züridi,  1919.   4o. 
Hajarden  (Der  Jordan).   Hrg.  in  Zürich,  Gedruckt  in  Frankfurt  a.  M.  1919.   8". 
Misradii.   Jüdifdie  Monatshefte.   Drudt:   Budidrudcerei  zur  alten  Univerfltfit,  Züridi 

1919.    4o. 
Sdiediler,  Abraham.    Mitteilung  über  zwei  Manufkriple  der  Heidenheim-Sammlung 

(hebr.  Mss.  Abs.)  an  der  kantonalen  Zentralbibliothek  Zürtdi  SA  des  „Hajarden* 

Jahrg.  11,  Heft  7-8  (19Z0).    8o.  -  Ganz  in  Hebräifdi  gedrudttl 

c)  Genf 

Tremeüius,  Immanuel.  Sepher  dianak  badiiri  Yah.  Genevae,  Roberfus  Slephanus, 
1554.  160. 
-  -  Grammatica  dialdaea  et  syra  (Genevae)  1569.  2o.   (VI  1-155  5.) 
Bibiia  hebraica  c.  lalina  interprefafione  (Santes  Pagninus),  Genevae  1556.  20. 
Stephan  US,   Rob,    (Typograph)   Hebraica,    Chaldatca   et  Graeca   nomlna   virorum, 
mulierum  etc.  cum  inierpretatione  lafina  (als  Anhang  zur  Bibiia  lat.).  (Genevae) 
Ollva  Rob.  Steph.  1557.  2o. 

NB.   Die  früheren  Ausgaben  find  In  Paris  gedruckt. 
Oekolampad,  Johannes,   loannis  Oecolampadtl  Commentarii  omnes  In  Ilbros  pro- 

phetum.    (Genevae)  Apud  Jo.  Crlspinum  1558-1567.   2o. 
Cevailerius,  Antonius  (Chevalier).  Rudlmenta  Hebraicae  linguae  accurata  methodo. 
(Genevae)  Jo.  Crifpinus  15ö0.   4o.   (8  B1.+190  S.) 

Tremelllus,  Em.   Epfstola  hebraica  (beigegeben  den  .Rudlmenta  linguae  hebraicae'  von 
An(.  Chevolierl  Genevae  1S60.  4». 

Praxis  Rudimentorum  Hebraicae  Linguae  . . .  Exposltio  grammallca  In  Pfalmum 

XXV.  (Genevae)  Ex  officina  Joannis  Crifpini  1560.    8o.  (64  S.) 

Alphabetum  hebraicum  ex  Ant.  Cevallerii  recogntllone,  (Genevae)  Oltva  Henri  e! 

Stephan!  1566.    8«. 

Rudlmenta  hebraicae  linguae.  Genevae,  Henr.  Stephanus,  1567.   4«. 

SpBiere  Ausgaben:   ed.  2".  Genevae,  Franctscus  Le  Preux,  1590,  1592,    4«.   Der  volle 
Titel  der  letzterwähnten  Ausgabe  lautet: 

Cevallerlua,  Ant.  Rod.    Rudlmenta  hebraicae  linguae.    Eorundem  rudimcnlor.  praxls. 
Omnia  recognlta  et  oucla  ab  ipso  auctore.  Access.  Ret,  Cevallerii  annofailoncs.  Praeflxa  est 
eplstola  hebraea  Jo.  Iniman.  Trcmdtti.   Genev.,  Franc.  Le  Preux,  1S92,  4°. 
Calvinus,  J.  Praelectiones  in  librum  prophetiarum  Danielis  ...  addilus  est  k  regione 
versionis  Latinae  Hebraicus  et  Chaidatcus  fextus.  Genevae  1561.  2o. 
Spätere  Ausgabe;  Gcncvae  1591.  2". 

Commentarius  in   librum  psalmorum  etc.  (mit   dem   Text   hebr.  und   lat.) 

Genevae,  1610.  2o. 
Bertramus,  Bonaventura- Cornelius.  Comparatio  grammalicae  hebraicae  et  aramaicae. 
Genevae,  Vignon,  1569,   4o. 

Spatere  Ausgabe:  Genivc,  Eusi.  Vignon,  1574.   4».  (XVI -)- 440  S.) 
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Omnes  Alphabethi  Hebraici  li- 

tersE  i  tum  unifirmes ,  tum  liformes» 

five/&fej/^j,continentur  Zephani^ 

Cap.UI.v.8. 

^s^^  ribSoö  Jy3|?'^  D'ü  ^iD«^  VlsK'a 

ad  dkm  /kr^ere  mc  (quo  furreäurus  ium) 
mperpetukatem  i  Namjifdtcm»meum(e{\^ 

ad  c0}igregandti-m  gentes,ad  *  eoUigendum 
fegna ,  ad  effundendum  fuper  ea  indignU' 
tonew  mea/m ,  omnent'  Aßwm  irs.  me»  j  me^ 
^  igm  Z.sli  mü  confumeiur  tofa  ^  terra. 


a.  Hebr.  colligendum  me.   *>,  Hebr.  io  igne> 
*  Hebr.  tota  hxc  wrra. 


TYPUS 

Abb.  12. 

Seite  aus  :  Mantlssa,  addlta  Erotematlbus  Linguae  sanctae. 

Verfaffer ;  JCoh).  H(enr).  H(oflinger),  Vater 

Dguri,  Typis  Bodmerlanis,  1686. 


H  naivri  öiadrjxf).  Testamenium  novum  ...  Est  autem  Interprefatio  Syriaca  Kovi  Testa- 

menti,  Hebraeis  typis  descripta,,.  Autore  I,  Tremellio.  Gr.,  Lat.  u. 

Syr.  Genevae  1569.  2o. 
Epistola  ad  Galotas  (Idiomaie  Syriaco,  sed  litferis  Hebraicis.)  Genevae,  Excudebat 

Franciscus  Perrinus.  1570.  Kl.-4o.  16  S. 

Mlf  fchöner  Elnfaffung.   Text  (yrifch/lateliiifdi,  ml*  Marginalien  in  hebrSIfther  unpunktierter 

Sdirlft.  (Zeniralbiblioihck  ZOrJA,) 
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Junlus,  Franclsciis.  Gratnmatica  Hebraeac  linguae.  Ed.  II.  Acc.  erffficiosa  In  c.  IE. 
Jonae  Interprefatio.  Editlo  ferfia.  Genevae,  apiid  Joan.  Tournoeslum,  Imp,  And. 
Wechell  Haeredum  Ciaudli  Morvii,  A.  Joannis  Aubrü.    1596.    8o. 

Er/te  Ausgabe:    Francofurti  1580.   4°. 

L  e  t  B  t  e  Ausgaben:    In  Operibus.    Genevac  1607,  1618.   2o. 

Alphabetum  graecum  et  hebraicum.  Addlta  sunt  Theodori  Bezae  schotfa  {Genevae) 

Paulus  Sfephanus,  1600.    8o. 
Beliarmln,  Robert.  Institutlones  linguae  hebralcae.    Aureliae  Alt.  (Genevae),  Franc. 

Faber,  1609.    S«. 

Spülefe  Ausgaben;   Aurel.  Allobr.  Pcirus  de  la  Roulere,  1616,  8".  -  Cenevac,  1618,  S»,  - 
Genevae,  Fr.  Faber,  1619,  8".  (SS*  S.). 

ßtblia   hebraica  et  Nov.  Test,  graecum  cum  vulgala  tnterpretatione  lattna  contextus 

linels  Inserta,  opera  B.  Ariae  Montanl  {Genevae)  1609.    2o. 
Pagnfnus,  Sanctes.  Thesaurus  linguae  sanctae.  Recognitus  opera  Jo.  Mercerl.  Colon. 

AUobrog.  Typ.  Pefr.  de  la  Roulere,  1614.    2o. 
Psalml  Davldis,  Proverbla  Salomonis,  Ecclesiastes  et  Cantlcum  Canticorum,  hebr.  cum 

interlinear!  versione  S.  Pagninl.  Genevae,  P,  de  la  Rovlfere,  s.  a.  (vers  1616).  B°. 
BlbiJa  hebraica  (Genev.,  P.  de  !a  Rouvlfere,  1617-18)  16o.  {18  Teile).  Über  diefe 

Ausgabe /j'eAe  die  Bemerkungen  der  Herren  Profefforen  Paul  Humbert  und 

Karl  Marti  Jm  „Gufenbergmufeum"  1921,  S.  25-27, 

-  -  (Genev,,  P,  de  la  Rouviere.  1618)  4°, 

-  -  cum  Novo  D.  N.  Jesu  Christi  Tesfamento.   Eorundem  latlna  fnterprelatio  Xaniis 

Pagnini  Lucensis,  Benedict!  Ariae  Montani  et .  ,  ,  aliorum  collöto  studio  ad  he- 
braicam  diciionem  dlllgentissimfe  expensa  ...  N.  T.  graecum  cum  vulgata  infer- 
pretatlone  latina.  Aureliae  AUobrogum,  apud  Petrvm  de  la  Reviere,  1619.  2«. 
Eine  Banz  bedeutende  DrucklGlItun|>.   Siehe  Abb.  14  u.  J5, 

Myricaeus,  Joh.  Gaspar,  Grammaticae  syro-chaldaeae  libri  II.  (Genevae)  Pet.  de  la 
Rouiftre,  1619,    4o.    (XVI  +  278  5.) 

Meyr,  Georg.    Institutlones  linguae  hebr.  etc.    Genevae,  1623.    8o. 

Erpentus,  Thomas.  Grammalica  ebraea  generalis.  Genevae,  Sumplibus  Joannis  de 
Tournes,  1627.    12o.    (VII  +  317  S.) 

NB.   Es  gibt  Exemplare  ohne  den  Drudorl  Genevae. 

Scaligerus,  Josephus.  Opus  de  emendahone  temporum  , . ,  Genevae,  Typis  Rove- 

rianis,  1629.  2o. 

Enthäll  außer  zahlreichen  hebrülfchen  Zitaten  Abfchnlile  aus  allen  (Ibrlgen  (emilirchcn  Sdirltt- 
charakteren. 

Oflho,  Joh.  Henrtcus.  Lexicon  rabblnico-phllologlcum,  in  quo  notanlur  quae  cfrca 
veferum  Hebraeorum  dogmata,  ritus  ef  statuta  in  Talmude,  Maymonidis  et 
aliorum  scriplis  occurrunt,  in  limine  positum  est  Massecet  Schekalim  cum  Indi- 
Cibus  in  V.  el  N.  T,  et  in  Misnicos  tractaius.    Genevae,  1675.    8°. 

Jehuda  ha-Nasi.  Schekalim  (Traktat)  hebr.  u.  laf.  Genevae,  1675.  Sc  (Beigefügt 
dem  Lex.  Rabb. -philo!,  von  J,  H.  Ottho.) 

Cyrlllus.    Isagoge  in  linguam  hebr.    Genev.  Allobrog.  {nach  1756).  8o. 

Kalmar,  Georglus.  Genuina  Linguae  Hebralcae  Grammafica.  Genevae,  Typis  P.  Pellet, 
1760.    4t>.    VIII  +  28  5. 

Celtfirier,  J.-E.    ßlemens  de  la  grammalre  hfibraVque.    Genfeve,  t&ZO.    8°. 

Spätere  Ausgabe:  Augm,  et  consldCr.  modlflie.  Gcnfcve,  A.  Cherbuläej,  1824.   8». 
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Win  er,  G.-B.  Grammaire  chaldafque.  Trad.de  rallemand  par  Auy.  Fallet.  Genfeve, 
t836.    80. 

Fr  eis  werk,  SCamuel).  Grammaire  h^braTque  pr^c^d^e  d'un  pr^cis  historique  sur 
ta  langue  hebraVque.    Gen&ve,  de  l'lmprlmerle  Ch.  Grua/,.    1S3S.    80. 

Sptttcre  Auigoben:  2"  Sd.  (GcnCve,  Imprlmerle  Romboz  et  Schuchordi.)  1863.   8»  - 
3«6d.  (Ichc  0)  Datei  (1871).   4,  Autl.  IBS-l. 

Segond,  L,    Traifö  S16mentaire  des  aecenfs  hfibreux  envlsagös  comme  signes  de 

ponctuaJlon,    Genfeve,  1841,    80. 

Franck,  S.    CtlotCgle  hebraYque  automalique.    Genfeve,  1842.    120. 

Ouvroges  du  mSme  ouScur;  ,     ,       .,  ,1,0., 

<1)  Nouvelle  mfelhode  pout  epprendre  la  longue  htbrafquc:  1  vol.  In-S". 

(2)  Traductions  de  ia  Gcnise  avec  des  not«  pliilobßlques;  1  vol.  grnnd  ln-8», 

(3)  Utie  nouvelle  Iraclucilon  des  Psaumea;  1  vol.  tn-ta». 

Strack,  Hermann  L.  Grammaire  hebraique.  Traduit  de  l'allemand  par  Ant.  J.  Baum- 
Sartner     Edilion  revue.    Carlsruhe,  Leipzig,  Paris.  Genfeve  1886.    8«. 

Arbeiter,  Jfldifcher.  {Jüdtfdi-deutfdi  in  hebr.  Sdirift)  Sozialdemokr.  Zeflfdirlft.  Genfeve 
Impr.  Isro^ltle.  1900-1904. 

Anhang. 

Von  dem  in  Genf  wirkenden  Profeffor  Edouard  Monte!  feien  hier  folgende 

Arbeiten  genannt  (mit  Angabe  der  Budifignaturen  in  der  Schweizer.  Landesbibliothek) : 

Monfet,  Edouard.  Essai  sur  les  origines  desPartis  saducficn  et  phari- 

sien  et  teur  histoire  jusqu'ä  la  naissanee  de  Jfisus-Christ.  Thfese  Th^ol.  Paris. 

Vienne,  Imprlmerle  Adolphe  Holzhausen,  1883.  80.  (XIV +  334  p.)  <L.-B.  L.TheoI.) 

Histoire    du    peuple    d'lsraöl    d'aprfes    l'Ancien-Testament.     Manuel... 

Genfeve  (Imp.  J.-G.  Fick),  s.  d.  8.  -  lllusire;  p.  134  reproduction  du  plus  ancien 
manuscril  hfebreu  de  I' Ancien  Testament,  de  l'an  916  aprfes  J.-C. 
-  -  Grammaire   minima   de   l'h^breu    et   de   l'aramfeen   bibliques. 
2«  6d.  Paris  1905   ((Imprimfi  ä)  Vienne,  Typ.  Adolphe   Hokhausen).    8«.    {VII 
+  56  p.)  e-'-B-  f^  1Ö396) 

Etudes  Orieniales  ei  Religieuses.    Mfilanges  publi6s  d  l'occasion  de 

sa  aome  onnee  de  Professorat.  Prfeface  de  M.  le  Professeur  Fulliquet.    Genfeve 
(Imprlmerie  Albert  Kundig)  Parts  1917.  80,  (X  +  359  p.)  (L.-B.  N  16.288J 

Die  Durdifidil  der  Theoloßie-Differtationen  von  Genf  ergab  für  das 
XIX.  Jahrhundert  folgende  Tabelle,  aus  weldier  erfldillich.  In  weldien  Genfer  Druckereien 
hebraifdie  Schrift  angewendet  wurde,  frellldi  nur  in  zum  Tel!  geringen  Zitaten. 
Die  mit  *  bezeidineten  Druckereien  hatten  die  gleichen  hebräifdien  Typen,  während 
die  Firmen  Jules-G.  Fi*  und  W.  Kündig  ®.  fils  ein  kleineres  Typenbild  aufwiefen. 

P.  A.  Bonnont,  Rue  Vcrdainc,  N"  277 r 

Dls5.  tIi«ol,:  Gelsendorff,  E.,  1834;  VIdol,  F.  1829. 
•Lodor,  aux  ÖarriCres,  fpBter  Rue  de  l'HOtct  de  Ville: 

Diss.  tli6ol.;  Verren,  A.,  1815;  VaUeite,  L-,  1816;  Mazade,  Casimir,  1S30. 
'Cli.  Gruaz,  Rue  du  PaSts-SoInt-Pierre : 

Dlss.  tliSol.;  Vlolller,  Josepti,  1S3S;  Nourrlsson,  Alexandre,  1840. 
•Ferdinand  Rambo«,  fpÄfer:  Ramboz  &  Schuehardt,  78,  Rue  de  l'Höfel  de  Vllle: 

Dlss.thiol.:  Barrol,  Elle,  1840j  Freundlcr,  Albert,  1850;  Vallette,  J.-j.-L.,  1855;  Schuli- 

Mllsom,  E.,  1874;  Meltctat,  Jules,  1877;  Bcrguer-5rclt,  Henry,  1879. 
*E.  Corey,  268,  Rue  Verdalne,  (päter:  3,  Rue  du  Vlcux-ColRgc : 

Dlss.  iheol.:  Gramer,  G.,  1845;  Perusset,  J.  M.,  1848;  Chatelaln,  Fb.,  18SS. 

"dIss.  theo!.:   Thomo»,  A.,  1853;  HIrschgartner,  Albert,  1838;  Reymond,  C,  1859;  Em- 
paylaz,  Aüexandre),  1861;  Roeiirich.  Henri,  1862. 
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•Pfeffer  «1  Puley,  Rue  du  MonJ-Blonc: 

Dlss.  fh6ol.:  Dorct,  Marc,  1866. 
'Rom et,  26,  Boulevard  de  Plalnpolols; 

Dls».  (fifiol.:  Rheinwald,  Edmond,  1895:  DunanI,  Georges,  1900. 
W.KttndIg  a  Als: 

Diss.  fh^ol.i  Segond,  Albert.  Le  Canllque  de  Dsbora,  1900. 


dj  Bern 

Rustlus,  Jo.  Tabulae  synopHcae,  sanctae  hebraeae  Ünguae  efymologiam  perspicufe 
Tyronibus  monstrantes.   Bernae,  Johannes  le  Preux,  1615.  so. 

Martinius,  Pet.  Gram.  hebr.  iibri  iL  Bernae  lölS.  80. 

Buxforflus,  Jo.  (pater)  Epifome  gram.  hebr.  (ed.  Leusdenli  IV)  Bernae,  Daniel 
Tfchiffeli,  1705,    80. 

Bernhard,  Rudolph.  Pragensis,  Bx-Judaeus.  Sefer  leka  tob.  Llber  docfrlnae  bonae, 
Bernae  1705.  8.  Plagutis  quatuor  in  praefatione  promitüt  verslonem  Novl 
Testamenti,  dialecto  Judaeo-Germania.  (Aus;  Wolf,  Bd.  iV,  S.  988.) 

Kilch berger,  Job,  Friedr.    De  coiumnis  Jakin  et  Boaz  in  fempio  Salomonis.    Bernae 

1733.    40. 

EntbSlt  außer  vielen   hebr.  Sdirlftiiiaten   am  SdiluS  eine  Grefiilailon  (1  S.)  ganz  in  liebr. 
Spradie  und  Sdirlft  von  facobus  Kodier.  (92  S.) 

Seeretanus,  Josephus.  Exercifaiio  criüco-fheologlca  De  Quonam  Valicinium  Esaie 
cap.  Lin  Sit  intelligendum  ?  Bernae.  Ex  offlclna  Typogr.  lllusfriss.  Relpubl.  Ber- 
nensis  1734,  4"  (ohne  Akzente!). 

Sa I Ali n US,  Jo.  Rudolph.  Orafio  inaug.  de  facill.  methodo  docendi  et  disc.  ling. 
hebr.  Bernae  1735,  80  (46  S,). 

Merie,  Noadius.  Exercitationum  crifico - fheologlcarum  in  varia  Llbrorum  Mosis. 
Bernae  1746.  40. 

Pensum  hebraeum  octave  classts,  continens  primas  grammatlcae  iineas  lingua  ver- 

nacuta  et  latina  exaratas   nee  non  Analysin   quaiuor   Psaimorum   priorum,   et 

quatuor  Capitum  Geneseos.  Bernae  1771,  8°  (189  S.). 
Kocher,  Dav.   Vindiciae  s.  textus  hebraei  Esaiae  vatis,  adversus  Roberfl  Lowthi  cri- 

iicam.    Bernae,  Typis  B.  F.  Fischer!  1786.  8°.    (350  S.) 
Sdiärer,  Johann  Rudolf.     Inaugural-Rede   enthaltend   eine   kurze  Charakteristik  der 

hebräifdien  Diditkunft  mit  Hinficht  auf  ihre  Gefchichte.  Gehalten  ...  den  1,  No- 
vember 1817.  Bern  (Stämpfli)  1821,  (32  S.)  80, 
51  u der,  Th.   De  Verslonis  Alexandrinae  Origine,    Hisforia,   Usu  et  Abusu  criiico. 

Bernae,  Typis  Staempflianis  1823.  (132  S.)  S". 
(Lüthi,  Karl  J.)  HebrSifdies  Alphabet  (Bern,  Stämpfli  Sl  Co.  1894.)  80. 
Kanter,  Felix.   Beiträge  zur  Kennlnis  des  Reditsfyftems  und  der  Ethik  Mar  Samuels... 

in  Babylonien.    Diff.  phil.  Bern.    Bern,  K.  J.  Wy6,  1895.    80. 
Rofenblüth,  Simon.   Der  Seelenbegriff  im  Alten  Teftameni.   Diff.  phiL  Bern.  Bern, 

Steiger  Sl  Cie.,  1898.   8». 
Preiswerk,  Heinrich.    Der  Sprachenwedifel  im  Buche  Daniel.    Bern,   Berner  Tag- 

blatf,  190J.  80. 
Anneler,  Hedwig.  Zur  Gefdiichte  der  Juden  von  Elephanfine.  Bern  1912  Gedr.  bei 

E.  Bollmann,  Laupen-Bern).  80. 
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Flci6,  Faullne  Mirjam,  Das  Buch  Simchath  Hanefefch  von  Henele  Kirchhain  aus 
dem  Jahre  1727.    Diff,  phil.  Bern.    Bern.  Büdiler  ®.  Co.,  1913.    80. 

Lüthi,  Karl  J.    Hebröifch  in  der  Schweiz.    Bern,  Büchler  ®  Co..  1926.  8". 
Im  Ausland  gedriicki: 

Marti,  Karl.  Augult  Koyfer's  Theologie  des  Alten  Teöaments.  Zweite  Auflage,  neu 
bearbeitet.  Strafiburg,  1894.  8".  -  Die  fpfiteren  Auflagen  erfchienen  unter  dem 
Titel  „Gefchlchte  der  IfraeÜtifchen  Religion"  1897,  1903,  1907. 

-  -  Kurzer  Hand-Coitimeniar  zum  Alten  Tefloment.  In  Verbindung  mit  I.  Benzinger, 

A.  Bertholet,  K.  Budde,  B.  Duhm,  H.  Holzinger,  G.  Wildeboer  hrg.  in  5  Bänden 
oder  XX  Abteilungen.  Tübingen,  Freiburg  1.  Br„  Leipzig  (Druck  W.  Drugulln), 
1897-1904.  Gr.-8o. 

—  -  Kurzgefafitc  Grammatik  der  biblifch-aramälfdien  Sprache.    Berlin  1896  (Druck 

W.  Diugulin  in  Leipzig).  8".  -  2.  Aufl.  Berlin  1911.  80. 

Nd.  Dos  volirtöndige  „Verzeichnis  der  Sdiriftcn  Ktir! MarH's",  von  WaSct  Baumgarincr, 
llthe  m  der  Feftfchrift  .Vom  Alten  Tefiainent"  Karl  Marti  zum  70.  Gebuttslog  gcwldmc!,  1925, 
S.  333-331. 

e)  Lausanne 

Es  Ift  uns  leider  nicht  mügltch,  alte  hebräifdie  Drucke  von  Laufanne  nennen  zu 
können,  trotz  der  Tatüadie,  da6  es  auch  !m  Waodtlande  eine  Anzahl  hebrailierende 
Theologen  gab.  Der  waadiländifche  Hebi-aift,  Profeftor  H.  Vuilleumier,  1 1925,  hat 
ihnen  in  der  akademifdien  Sammlung  „Recueil  inaugural  de  l'Unlverstt^  de  Lau- 
sanne" von  1892  eine  fehr  intereffante  Abhandlung  gewidmet.*'  Der  gleldie  Gelehrte 
hat  früher  fchon  unter  dem  Titel  „Un  h^brai'sant  suisse  du  XVlIe  sifecle"  der  bedeu- 
tenden hebrälfchen  Gelehrfamkeit  des  Berners  Johann  Heinrich  Oth  —  wKhrend  9  Jahren 
Profeffor  in  Lausanne  -  gedacht.  "  Deffen  zwei  bezüglichen  Hauptwerke  erfchienen 
aber  nicht  in  Lausanne,  fallen  fomit  hier  nicht  in  Betracht. ''^ 

Wenn  wir  hier  nur  eine  kleine  Lifte  von  theologlfchen  Differtatlonen  aus  der 
zweiten  Hälfte  des  XIX.  Jahrhunderts  bringen,  die  in  Laufanne  gedruckt  worden  find 
und  in  weldien  Hebröifch  gelegenllich  angetroffen  wird,  fo  wollen  wir  damit  nur  zeigen, 
wie  die  hebrSifche  Druckfchrift  in  neuerer  2elt  in  Laufanne  Einzug  hielt.  Der  direkte 
Anlafe  war  die  Thfese  fhöologlque  des  nachmaligen  obenerwähnten  Herrn  Profeffor 
H.  Vuilleumier  in  Laufanne.  Laffen  wir  ihm  darüber  felbft  das  Wort;  er  hat  nSmlldi 
in  freundlicher  Weife''*  aus  Anlaß  unterer  Abhandlung  „Hebrfiifch  in  der  Schwel»" 
In  betreff  Laufanne  als  Hebrätfch-Druckort  folgendes  mitgeteilt: 

„En  ce  ciui  concerne  Lausanne,  voici  un  petit  detail  qui  pourra  vous  Int6- 
resser,  vous  et  lui,  Lorscjue,  en  1864,  Je  voulus  faire  imprimer  chez  Geo.  Bridel  ma 
thfese  fhtologique  sur  le  monothßlsmedes  H^breux,  oü  il  y  avait  des  cltations 
hdbraTques,  l'lmprimerie  en  quesHon  ne  possfidalt  pas  de  letlres  h^bratques  (pas  plus 
que  les  aulres,  d'ailleurs).  Bridel  fut  obligS  de  faire  ventr  de  Bäle  les  lettres  n^cessaires 
(celles  du  type  bien  connu  de  Haas).  Depuis  lors,  seit  Bridel  soit  quelques  auires 
Imprimeurs  se  sonl  mis  en  mesure  de  se  procurer  le  nScessaire   en  vue   de    l'im- 

"  Vuilleumier,  H,  Los  hebrafsontj  vaudols  du  XV!»  slÄcle,  (Extroit  du  Recueil  Inaugural  de 
l'Universiifi  de  Lausanne.)    Lausanne,  Imprlmerle  Ch.  Vlret-Genton,  1892.   4".   (29  p.) 

"  Auch  (eparat  erfclilcnen. 

"'  Das  crfte  Werk  Olh's  erfchlen  in  Oxford,  .Historie  Dodorum  Mlsnicorum",  1671;  dos  iwettc 
In  Genf,  „Lcxlcon  Rabblnico-phllologlcum",  1675  (fiehe  den  Titel  unter  c)  Genf,  Ottho). 

"  Auf  einer  Poflliarte  an  Herrn  Dr.  Ad.  Fluri,  vom  19.  Januar  1920. 
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Abb.  14. 


Kupfer-Tllel  der  Genfer  Hebräifdien  Folio-Btbel  von  1619  (verkleinert) 
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presslon  des  publlcafions  oü  11  y  auraff  des  ciiatlons  de  cc  genre.  Maintenont  les  „Im- 
primcries  reunles"  ont  faif  un  grand  pas  de  plus." 

Über  die  fruAtbare  Täiiykeäf  von  Prof.  Henri  VuiUeumier  als  leitender  Mit- 
arbeiter an  der  „Revue  de  Theologie  et  de  Philosophie"  (iehe  in  der  Gedfichfnlsfdirift 
„In  Memoriam",  Lausanne  1935,  S. 27-30  den  „Dtscours  de  M.  le  prof.  R.  Guisan". 


ses  orlglnes.   Lausanne, 


Thfeses  de  l'Acaddmie  de  Lausanne : 

VulUcumler,  H.   fiiude  sur  le  Monothöisme  des  Hebreux,  son  caracfSre, 

imprSmeräe  Georges  Brldel,  1864.    8». 
Chepuls,  Paul.    L'Exll  des  Julfs  6  Bobylone.    Lausanne  (Brldel)  1874.   8». 
Meylan,  Daniel-   Ln  vle  future  d'aprÄs  Ics  ecrlh  canoniques  de  l'AncIcn  Testament.   Lausanne  (Brldel) 

1884,    8». 

Thfeses  de  la  Faculte  de  Theologie  de  l'Eglise  llbre,  Lausanne:^* 

R  a  m  b  e  r  i,  Fred.   Le  Mcssie  d'oprts  le  llvre  d'fisale.   Lausanne  (Brldel)  1867,  8». 

ThSbault,  Frfid,    Le  Kohilelh.    Lausanne  (Brldel)  1868.   8". 

Rlvler,  William.    La  Tradilion  blbliquc  du  Däiuge.   Lausonne  (Brldel)  1875.  8°. 

Jordan,  Daniel.   Jeon-BapMsle.    Lausanne  (Brldel)  1880,  8°. 

Läufer,  Alfred,  Essai  sur  le  prophMe  Michäe.   Lausanne  (Brldel)  1883.  8°. 

Chatclanat,  Rodolphe.   Les  IsraSllles  en  fegypte.   Lausanne  (Brldel)  1884.  8». 

Bovon,  Eufjtne.    Les  Julfs  sous  la  domlnatlon  perse,   Lausanne  (Brldel)  188S.   8°, 

Lehr,  Henry.   Essai  sur  le  Temple  de  Salomon.   Lausanne  (Brldel)  1886.  8°. 

Widmer,  Henri.    L'idfie  de  la  ScdSqfl  dans  i'Ancien  Tcstamenf.    Lausanne  (Brldel)  1886.  8°. 

RKlmeyer,  Charles.   Le»  Id^es  reSlgieuses  et  morales  du  llvre  des  Proverbes.   Lausanne  (F.  Regamcy 

1887.    8'. 
Yersin,  Frank.   Essai  sur  quelques  formcs  de  lo  pensSe  rellgleusc  et  moraSedons  le  llvre  des  Psaumes 

Lausanne  (F.  Regamey)  1887.  8'. 
Narbcl,  John-L».   fiiude  sur  Ic  parfl  phartsieii.   Son  orlgine  ei  son  histolre.  Paris  (Librolrie  Grassari). 

Lausanne  (F.  Poyot,  fiditeur)  1891.   8". 
Cuany,  Roberf.    Le  prophfete  Arnos.    Lausanne  (Bride!)  1893,    8°. 
Pllei,  Ernest,    Le  proplitie  Zachorle,    Lausonne  (Brldel)  1899.   8°. 
Mercler,  Charles.   Le  prophtte  Osfie,    Lotisonne  (Bridel)  1900,   8°. 

Dafi  nun  in  Lausanne  der  gckOrzte  Talmud  von  den  Imprlmerles  Rfiunie»  gedrudil  wird,  haben  wir 
bereits  früher  (S  11)  erwähn!.  -  Weitere  DruAe  von  Laufanne  flehe  nadiftehend  unter X*  Neudifitct. 

f)  Neuchatel 

Dali  auch  in  Neuenburg  Hebräifch  je  und  Je  gepflegt  worden  und  heute  befon- 
ders  durdi  Herrn  Profeffor  Dr.  Paul  Humbert  wtirdig  vertreten  ift,  will  die  nadifol- 
gende  kleine  Tiiel-Lifte  zeigen.  Die  Drudte  leibst  find  zwar  nldit  flle  in  Neuenburg 
felbff  beforgt  worden,  haften  eher  Neuenburger  Heliralften  zu  Verfaffern, 

Pfitavet,  Abram-Fran(:oi5.    Dissertation  sur  !a  Kabbale  ou  la  Philosophie  spficulatlve 

des  Hebreux.    Neuchfitel,  Impr.  de  Henri  Wolfrath,  1848.    8o. 
Perrochei,  A.    Exercices  h^breux  d'apr&s  le  manuel  ti^breuoHemand  de  E.  Kaulzsch, 

ml.i  en  corr^laiion  avec  la  grammeire  hÄbraVque  de  Preiswerk.  Bäte,  Genfeve, 

Lyon  (Georg).  1887.  8°. 
Bovet,  Felix.   Les  psaumes  des  Maaloth,  essai  d'expllcation.  Neudifitel,  Aillnger 

Frferes,  18S9.    8°. 
Bovet,  Jean,    La  vfe  h   venir  d'aprfis  I'Ancien   Testament.    NeuchUtel,    Af tinger 

Frftres,  1889.   8°, 
Aübert,  Louis,    La  vie  aprfes  la  mort  chez  les  Isra^lites.   Lausanne,  BrIdeL  1902,  8°. 


>  Seite  :aUS' der iGeiifery  JH^ 


"  Rudionnet,  E.  La  Synogogue   (1860)  war  nur  auloeraphlfdi  vervletfSttlgt.   Eine  der  alterten 
ThSses  von  Laufanne  mit  hebrÄifdien  Sdirlff-2!taten. 
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Wotff    Jules.  Les  huit  chopitres  de  MaYmontde,  öu  Jntroduction  h  la  MisAna  d  Aboth. 

Lausanne,  Bddel,  Paris  (FischbaAer),    19^.    8». 
H.mbert,  Paul.  Le  Messle  dans  le  tergum  des  propMt«.  Lausanne,  Bridel,    91,  6  . 

-  _  Un  h^raut  de  la  iustice,  Arnos.  Lausanne,  Impr.  coop.  La  Concorde    191  .  8  . 

-  -  Collaboraieur  (Psaumes)  de  la  Bfble  du  Centenaire.    Pavls  (Soclfitd  b.blique), 

1919    4^^ 
-.  ^  Travaux  divers  parus  en  Atlemaßne,  en  France,  en  Angleterre  et  en  Sulsse. 

Damit  befAlieften  ,vir  für  heute  die  Arbeit   .Hebräifd,  in  der  Schwell    eine 
Arbelt   die  uns  während  etliAen  Jahren  viel  befdiäfligt  hat.    Wenn  fie  audi  nicht  auf 
Vollftändigkeit  AnfpruA   erheben  kann,   fo   .eig!   fie   dodi  den  bedeutenden  Umfang 
L   hebJfAen  Drucktäiigkeit  in  der  Schweiz,  „amenillA  im  16.  und  "-Jff  "f-" 
in,  BliA  auf  die  erwachende  hebr.ifAe  Sprache  und  dan^it  f  ^  -«—  ;'l"j^^^^^^^ 
ftimtne  id,  mit  dem  Juden  David  Schklar  überein.  der  im  JüdlfAen  Jahrbuch  für 
die  SAweis"^«  S679  (1918/19)   in  feinem  Artikel  Judentum  und  hebraifdie  SpreAe 
getagt:  .Es  gibt  für  dldi  eine  Zukunftshoffnung".    Und  daft  in  hervorragender  Weife 
o„  unterem  kleinen  Vaterlande,  der  SAwei.  die  Bewegung  für  Zion  und  Ere.  Jisrael 
eingefetzt  hat.  erfmit  uns  mit  Freude.   Die  größeren  einhelmifAenBuchdruAerwrc^n 
Hebräifd."  bald  wie  das  „GrieAifche"  mitführen  mülfen.  wollen  fie  nicht  der   üdifd^en 
Auflräge  wegen  mangelnder  Einrichtung  verluft.g  gehen.    ^^ ''=,'^;>"-"^''*''^^''„  '   ""^ 
hetlise  Spradie,  ift   erwaditl     Mögen  ihre  erhabenen  SdirSftzeidien,  wo  fie  ver- 
mehrt  erfdieinen,  in  Welt  und  Heus  dem  wahren  Frieden  Weg  bereiten! 


361(1  (1«0/21)  Emil  BlikliSufer  Sl  Qe..  Bnrel. 
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Perfonen  -Verzeichnis 


Abarbenel  38,  32 
Abba  Bumsla  30 
Aben  Ezra  22,  31 
Abraham  ben  Haya  23 
Abraham-Ruben  30 
Abraham  ha-Saken  30 
Abraham  Ibn-Esra  31 
Adamus  32 
Akiba  Frankfurt  30 
Akrifdi  30 
Alfafi  30 

AI'Melamed  Fadil  45 
Angnifzki  15 
Anneler  39 
Aretius  2S 
Arias  Monlanus  37 
Arfopoeo  (ßekker)  24 
Aubert  41 
AurogoUus  23,  24 

Badtja  ben  Mofe  30 
Bär  28 
Bauer  3 

Baumgarfner,  A.  J.  38 
Baumgartner,  W.  40 
Bechor-Schor  30 
Beer  3,  17 
Bellarmin  10 
Bernhard  39 
Bertholef  40 
Bertramus  10,  35 
Beza  37 
Bjaiik  15 

Blbliander  10,  24,  32 
Blafer  1 

Bodenheimer  15,  19 
Bodmer  33 
Bogne  39 
Bongars  8,  9 
Bovet,  F.  41 
Bovet,  J  41 
Braunfchweig  31 
Breitinger  34 
Brefch  31 
Bridel,  G.  40 
BrIdeL  L.  29 
Broughton  30 


Brunn  29 

Brunner  46 

Budde  40 

Bülfner  17 

Buisson  7,  20,  22,  24,  25,  28 

Burcardus  29 

Buxforf,  Paler  10,  26,  27,  28,  30,  31,  39 

Buxforf,  Filius  2,  10,  26,  29,  27,  28 

Buxforf-Falkeifen  26 

Bythnerus  33,  34 

Calepinus  28 
Calvin  35 
Copito  5.  10,  2t 
Cappellus  28 
Cellerier  10,  37 
Cevallerius,  A,  10,  35 
Cevallerius,  P.  35 
Chasid  31 
Cohn  20 
Gramer  29,  32 
CyriUus  37 

Daniel  11,  39 

David  21,  24,  29.  34 

Davis  26 

Derefer  11,  29 

Domel  13 

Düren,  ifaac  ben  Meir  31 

Duhm  40 

Duran  1 

Edels  32 

Elias  Levita  21,  22,  23,  24 

Eliefer  ben  Naftali  32 

Elijah  ben  Mofes  Louans  27 

Emmelius  31 

Ephraim  ben  Aaron 

Bpfteln  15 

Erpenius  10,  37 

Esra,  Abr.  ibn.  31 

Eudierius  31 

Faber  (Capifo)  5,  21 
Fabricius  31 

Fagius  24 
Fakhfir 
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Fallet  38 

Fano  3t 

Fauft  29,  31 

Flacius  31 

Fleife  40 

Flur)  7,  40 

Forlter  10,  24 

Franck  10,  38 

Francowitzlus  31 

Frankenthal  34 

Friedmann  43 

Proben  V,  5,  6,  7,  8,  9,  21,  23,  25,  31 

Frofchauer  10 

Fürft  20,  23,  24,  30,  31 

Fulliquet  38 

Furrer  34 

Geiger  4,  46 
Genebrord  25 
Gerondi  31 
Garnier  26 
Gesenius  3,  17 
Gesner  32 
Ginsburger  34 
Godescatcus  25 
Grimme  12 
Große  31 
Gulsan  40 

Haas  10,  11,  29,  40 

Hantzfch  21 

Happel  31 

Hnrarl  3 

Hauri  35 

Heidenheim  20,  30,  35 

Hellwig  3 

Henodi  31 

Hieronymus  23 

Hirzel,  B.  34 

Hirzel,  Joh.  H,  34 

Holbein  7 

Holzlnger  40 

Hofpinlan  23 

Holtinger  V,  10,  32,  33,  36 

Humbert  23,  37,  41,  42 

Jad>ja  31 

Jacob  ben  Abraham  27 

Jacob  ben  Isaac  Luzzafo  25 

Jehuda  el-Fäkhar  31 

Jehuda  ha-Cha/id  31 

Jehuda  ha-Nafi  29,  32,  37 

Jehuda  Levlla  28 

Jeremies  23,  24 

Jefus  Chriftus  3 

Job  33 

Jona  8,  22 

Jofef  ben  Gorion  31 
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Jofeph  Salomon  ben  Elijah  del  Medigo  28 

Josephus  23,  31,  32 

Kaac  ben  Melr  31 

Ifaias  23 

Judah  ben  Mofes  Naphtal!  25 

Juda  ben  Samuel  Rafisbon  25 

Junius  10,  37 

Kalm<Sr  37 
Kanter  39 
Kaplan  12-19,  48 
Kaulzfdi  3,  26,  27 
Koyfer  40 
Kiichberger  39 
Kimchl,  David  22 
Ktmdii,  Moses  23,  24 
Kirfdi,  34 
Kodier  D.  34,  39 
Kodier  J.  39 
König  3 
Krauß  14 
Kyberus  10,  24 

Lauer  15,  34 

Leander  3 

Lenczyc  25 

Leon,  Mose  de  31 

Lepusculus  25,  31 

Leusden  26,  29,  39 

Levi  Barzelonit.  33 

Lcvita  32 

Lifzbarski  3 

Loanz  30,  31 

Low  2,  3 

Louans  27 

Lowlhlus 

Lüthard  10 

Lüthi  V,  1,  17,  39,  40 

Luzzato  25 

Maimüni  22 

Marahrens  3 

Marlnus  25 

Mar  Samuel  39 

Marii  V,  3,  5,  11,  37,  40 

Mortlnius  39 

Matthäus,  Ev.  22 

Mathews  26,  27 

Mauritius  29 

Mayr  37 

Medigo  28,  30 

Menadiem  dl  Recanati  31 

Mercerus  37 

Merle  39 

Meferltzer  31 

Meyer  29 

Monlet  38 

Mordochal  10 


Mofes  ben  Maimon  28 

Mofes  ben  Nadhman  25 

Mofflnfohn  34 

Münfter  6,  7,  8,  9,  lo,  21.  22,  23,  24,  31 

Myncaeus  10,  37  .      ,  ■'■t,  ii 

Napoleon  29 
Nathan  lo 

Nathan  ben  Jediiel  32 
Nathan,  Ifaac  25 
Nathan-Mardodiai  25 
Naville  3 
Neander  25 
Neffle  4,  26 

Oekolompad  35 

Ofiander  25 

Oth,  Otth,  Oltho  10,  29,  40 

Pagninus  25,  29,  35,  37 

Pallmann  25 

Palm  34 

Paulus,  Ap.  22,  36 

Peilicon  4,  5,  6,  7,  io,  21 

Pesaro  32 

Perrodlet  4t 

P«avel  45 

Piftorius  25 

Poffellus  24 

Praetorius  25 

Preiswerk,  H.  H,  39 

Preiswerk,  S.  3,  lo,  17,  29,  33 

Reber  20 

Recanati  31 

Rennedier  32 

Renouard  20 

ReudiHn,  A.  24,  25 

Reudilin,  Joh.  6,  23,  24,  32 

Rhan  34 

Riggenfaadi  4 

Rofenblüth  39 

Rubinkam  29 

Rudionnef  41 

Rudolph!  20 

Rufiius  39 

Saldiltn  39 

Salomon  21,  22,  37 

Samuel  Elieaer  ben  Judah  (Edels)  32 

Scaligerus  37 
Sdiärer  39 


Sdiediter  35 
Sdiklür  42 
Schnell  29 
Scioppius  28 
Secretanus  39 
sagall  33 

Segond  10,  38,  39 
Slfroni  31 
Silberflein  4 
Sfmeon  22 
Simonfen  27 
Smend  2 
Socin  2 
ioncino  V 
Slade  3 
Stancarus  24 

Steinfdineider  2,  20,  26,  27.  28,  30 

ofephönus  35 

Stockmeyer  20 

Strack  20,  33,  26,  38 

StrauS  34 

Streuber  25 

Sluder  39 

Teena  14 

P"""  ten  David  Aben  Yadiya  32 
lossanus,  D.  26 
Tossanus,  P.  32 
Tremellius  lo,  35,  36 


UJrldi  34 
Ungnad  15 
UranJus  24 

Vuilleumier  40,  41 
Vulplnus  4 

Wadißeln  20 

Waldow  3 

Waltonus  34 

Wafer  10,  32 

Wegelin  11 

Weinbaüm  13 
Wette,  de  3,  I7 
Wlldeboer  40 
Wlner  lo,  38 
Woif,  Joh.  Jak,  10,  32 
Wolf,  Joh.  Chr.  2o 
Wolff  42 

.Zacharias  29 
2apletal  I2,  45 
Zewi  Neidus  15 
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Berichtigungen  und  Ergänzungen 

Seile  X  zweites  Alineo,  Zelle  11  ftatt:  „von  Anfang  an  in  den  helligen"  foil  es 
lauten:  „von  Anfang  an  In  der  helligen  Schrift"  ufw. 

Seite  3,  Fuljnole  8  ftatt:  Lldzbarsky  =  Lidzbarskl. 

Seite  10,  Zeile  23  ift  Seder  zu  ftrelchen,  weil  Sachwort  und  nidif  Autor. 
Seite  U,  Abfntz  2  der  Fußnote  '"  iff  beizufügen: 
Friedmann,  Ernft.    Der  Neujahrs-  und  Verföhnungsiag  der  Korfier  von  Al-Melamed 
Fadll  .  .  .   Einleitung,  Text   und    Überfefzung.     Diss.   phil.    Freiburg   (Schiveiz). 
Freiburg,  St,  Paulus-Druckerei,  1913.    So, 
Zaplctol,  V(inzenz).  Kohelet.  Liber  Ecciesiastee.  Texlum  Hebraicum  crifice  et  melrfce 
edidit.    (Frlburgl   Helv.,   Typis  Confocietionis  S.  Pauli)  1906.    8o.  -  Dazu  die 
Voranzeige  unter  dem  Titel:  Die  Metrik  des  Buches  Kohelet,  1904.   So. 

Als  Oftfdiweizer  Hebraiff  fei  genannt: 

Brunnerus,  Joannes.  Rudimente  hebralcae  linguae  et  eorum  praxis,  et  de  hebraica 

syntaxi  canones  generales,    Friburgi  Brisg.  1585.   4°. 

Brunner,   war  ein  Hcbroift,  gebflrHg  aus  dem  Tosgenburg.  Siehe:  Geiger,  L.   Das 
Studium  der  hebtSifchen  Sprache  tn  Oeulidiland,  1870. 
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Vom  gleichen  Verfaffer  find  nodi  erhältlidi: 


Die  hübfehen  Vignetten,  gez.  J.  K.,  find  von  Herrn 
Jofef  Kaplan  reinerzeit  in  freundlidier  Weife  für  diefe 
Arbeit  zur  Verfögung  geflellt  worden ;  der  gieidie  hat 
in  uneigennütziglter  Weife  für  unfere  BibliograpWa 
hebraica  auf  der  Zenfralbibliothek  in  Zürich  die 
nötigen  Tiielkopien  beforgt;  für  diefe  werfvotie  Mit- 
arbeit fei  ihm  audi  hier  befonders  gedankt. 


Die  Haas'/chen  Landkarten,  Laupen-5ern   192t.    4°. 

Mit  der  großen  farbigen  Karte  von  Sizilien  .  .  .  .  Fr.  5.  -— 
Fremde  Sdtriften.  -  Fremde  Drudte.    Vortrag.    Bern 

1922,   so 2.— 

Verfiidi  einer  Bibliographie  zur  bemisdien  Dmdc-  und 

Preffegefdiidtie.   Bern  1925.    So.       -    1.— 

Das  berni/die  Zeiiungstvefen.  Luzem  1925.  8o.  ,  ,  „  2.50 
Guienberg,  Bodoni,  Morris.    Bern  1925.    Ißo.     ...      ,3, — 

GfinzIIch  vergriffen  find: 
Auf  dem  Ffeima'eg,  Ausgewählte  Gedidtte.    Bern  1915.    16o, 
Die  romanifdien  Bibelausgaben  im  XVl./XVIil.  Jahrhunderf,    Bern 

1917.    so. 
Büdier  kieinflen  Formates.    Vortrag.    Bern  1924.    16o. 

In  Vorbereitung  find: 
Aihiopifdi  in  der  Sdiweiz.   Mit  Tafeln  und  Abbildungen. 
Die  EdUiones  Bipontinae.    Mit  Bibliographie. 

Adref  fc  : 

Kari  J.  Lüthi,  Bibliothekar,  Trechfeiftrafee  6,  Bern. 
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